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Waldfestplatz Bulau
Forelle • Backfisch • Fischbrötchen  

• Brat-/Rindswurst • Steak

Kuchenbüffet

Vortrag für Patienten & Interessierte

Wenn die Füße nicht mehr
tragen –
Behandlungsmöglichkeiten der modernen
Fußchirurgie

02.05.2022, 18.00 Uhr

Neue Stadthalle Langen, kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Dr. med. J. Acostá-Herazo, Oberarzt der Klinik für Orthopädie,
Unfallchirurgie und Sporttraumatologie

Anmeldung und Informationen unter:
Tel.: 06103 / 912-61 204, s.er@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Veranstaltung findet entsprechendder 2G+ Regelung statt.

KIA - Haupthändler

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de
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Gönn‘ dir mal was:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen
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Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Waldacker (PS) Nach zweijäh-
riger Corona-Pause veranstal-
tet der Club der Hundefreunde 
Waldacker am kommenden 
Sonntag,  1. Mai, wieder sein 
traditionelles Maibaumstellen. 
Noch gibt es einige Einschrän-
kungen, so dass die Feier in 
diesem Jahr etwas kleiner als 
in den Jahren 2019 und davor 
ausfällt. Der Maibaum wird 
kleiner sein, eine Hüpfburg für 
die Kinder wird es in diesem 

Jahr wohl noch nicht geben.
Um mögliche Risiken von 
Corona-Ansteckungen zu ver-
meiden, werden alle Gläser 
nach Gebrauch in der Spül-
maschine bei über 60 Grad ge-
spült, Speisen werden nur auf 
Einweggeschirr angeboten. 
Dennoch will der CHW den 
Gästen auch wieder ein Stück 
Normalität zurückgeben. Die 
Veranstaltung beginnt am 
Sonntag gegen 11 Uhr mit 

dem Stellen des Maibaums 
und dem Anstich des Faßbiers 
und wird voraussichtlich bis 
17 Uhr dauern.

Maibaumstellen beim Club der Hundefreunde

Rödermark (PS) - Zum zwei-
ten Mal veranstaltete der 
NABU Rödermark einen 
Schwalbenaktionstag. Dafür 
hatten sich die Helfer extra 
wieder in Neu-Isenburg eine 
Arbeitsbühne ausgeliehen, 
die eine sichere Montage der 
Kunstnester auch in größe-
rer Höhe ermöglichte. Am 
Samstag war der NABU mit 
dem Fahrzeug in Rödermark 
unterwegs, diesmal schwer-
punktmäßig in Urberach.
Der Schwalbenaktionstag hat 
das Ziel mitzuhelfen, die ver-
bliebene Mehlschwalbenpopu-
lation zu stabilisieren. Hausei-
gentümer bekamen durch den 
Vorsitzenden Dr. Rüdiger Wer-
ner, dessen Tochter Ann-Ka-
thrin, den stellvertretenden 
Vorsitzenden Sven Burger und 
Diedrich Meyn, der dem Vor-
stand ebenfalls angehört,  wie-
der Hilfe rund um das Thema 
Schwalbennester: Es wurden 
neue Kunstnester angebracht 
oder alte ausgetauscht. Der 
Bedarf bei den Vögeln ist da.  
Wenn die Mehlschwalben 
nämlich dieser Tage aus ihren 
afrikanischen Winterquartie-
ren zu ihren Brutplätzen zu-
rückkehren, haben sie mit zwei 
Problemen zu kämpfen. Da ist 
zum einem der Nahrungsman-
gel. Schwalben ernähren sich 
von Fluginsekten, von diesen 
gibt es heute aber nur noch 
rund ein Viertel der Menge, 
die noch vor 35 Jahren gezählt 
wurde. Das zweite Problem 
ist der Mangel an geeignetem 
Material für den Bau der Nes-
ter, für die die Vögel feuchte 
lehmige Erde benötigen, die 

es im späten Frühjahr in Zei-
ten des Klimawandels immer 
weniger gibt. Die Naturnester 
sind daher in den vergangen 
Jahren weniger geworden, mit 
den Kunstnestern soll Abhilfe 
geschafft werden.
Im Vorfeld hatte der NABU teil-
weise bei kurzen Vor-Ort-Termi-
nen abgeklärt, ob ob ein Haus 
für Schwalbenkunstnester in-
frage kommt. Gleich mehrfach 
machte das NABU-Team in der 

Kreuzgasse Station, danach 
folgten weitere Einsätze in Ur-
berach. Neue Kunstnester wur-
den überwiegend an Stellen 
angebracht, an denen es in der 
Vergangenheit über viele Jahre 
Naturnester gegeben hatte, die 
allerdings abgefallen waren.
Am Nachmittag ging es auch 
noch nach Ober-Roden, wo im 
vergangenen Jahr der Schwer-
punkt des Schwalbenaktionsta-
ges war. Dort waren es diesmal 

eher „Nacharbeiten“ ange-
sagt. So wurden beispielsweise 
Kotbretter versetzt, damit die 
Schwalben besser anfliegen 
können.
Die ausgeliehene Arbeitsbühne 
ist eine wesentliche Erleich-
terung. „Bei den Schwalben-
nestern haben wir immer die 
Schwierigkeit mit der Höhe“, 
so der Vorsitzende Dr. Rüdiger 
Werner. Der NABU hat zwar 
eine große Leiter, die auf 8,50 
Meter ausgefahren werden 
kann und auf einem großen 
Anhänger transportiert wird. 
„Da steht man dann alleine auf 
dieser Leiter und muss gleich-
zeitig bohren und das Nest hal-
ten - in 8,50 Meter Höhe. Das 
ist alles nicht so einfach“, er-
klärt Werner. Da ist die ausge-
liehene Arbeitsbühne wesent-
lich komfortabler, auch wenn 
natürlich Leihkosten anfallen. 
Die Arbeitsbühne wird mit ei-
ner Art Joystick bewegt. „Mei-
ne Tochter hat Spaß daran, die 
Arbeitsbühne zu bedienen. 
Wenn man mit Computerspie-
len aufgewachsen ist, geht das 
recht einfach“, so Rüdiger Wer-
ner schmunzelnd zur Arbeits-
teilung. Jeweils zwei Mitglieder 
der NABU-Arbeitsteams waren 
mit dem Anbringen der Kunst-
nester beschäftigt, die andere 
Hälfte stand den Hausbesitzern 
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Anfallende Arbeiten an 
Schwalbennestern bündelt der 
NABU wegen der Leihkosten 
für die Arbeitsbühne  mittler-
weile auf den Schwalbenakti-
onstag. Wenn wieder größerer 
Bedarf besteht, will der NABU 
die Aktion wiederholen. 

Schwalbenaktionstag bündelt              
Arbeiten in luftiger Höhe

NABU unterstützt Hausbesitzer mit dem Anbringen neuer Kunstnester

Unter anderem in der Urberacher Kreuzgasse brachte der NABU 
beim Schwalbenaktionstag Kunstnester an. � (Foto: PS)

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG

16. Mai 2022, 18.00 Uhr

Darmkrebs
Vorsorge und moderne
Operationsverfahren

Dudenhöfer Str 9, 63500 Seligenstadt

Referent: stellv. Chefarzt Dr. Florian Stockhausen

Moderation: Chefarzt PD Dr. Thilo Schwandner

Anmeldung per E-Mail an: n.kuzhan@asklepios.com

Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt

Bitte beachten Sie, dass wir die RKI-Corona
Vorgaben des Veranstaltungstages zu Grunde legen.

Rödermark (NHR) Auch im 
dritten Coronajahr ermöglicht 
der Lions Club Rodgau-Rö-
dermark allen Schülern der 
1.Klassen der Trinkbornschule 
in Ober-Roden die Teilnahme 
an dem auf Grundschulen aus-
gerichteten Gesundheitsför-
der- und Präventionsprogramm 
“Klasse 2000“.
Im Hinblick auf die coronabe-
dingten Einschränkungen, de-
nen die Kinder ausgesetzt sind, 
hat die Teilnahme am Pro-
gramm “Klasse 2000“ für die 
körperliche und geistige Ent-
wicklung der Schüler eine be-
sondere Bedeutung. “Klasse 
2000“, ein Programm, das vor 
rd. 25 Jahren erarbeitet und 
seitdem ständig wissenschaft-
lich weiterentwickelt wurde, 
leistet einen wesentlichen Bei-
trag zur Förderung elementarer 
Gesundheits- und Lebenskom-
petenzen, wie u.a.: gesund es-
sen und -trinken, bewegen und 
entspannen, sich selbst mögen 
und Freunde haben, Probleme 
und Konflikte lösen, kritisch 

denken und auch „Nein“ sagen! 
Gleichfalls unterstützt “Klasse 
2000“ bei der Prävention gegen 
jegliche Sucht, gegen Alkohol, 
Drogen und Gewalt. Damit 
werden bei den Kindern wichti-
ge Voraussetzungen für ein ge-
sundes und zufriedenes Leben 
geschaffen. Wissenschaftliche 
Studien belegen eine nachhalti-
ge Wirkung dieses Programms. 
So zeigt sich bei heranwach-
senden Jugendlichen, die als 
Schüler an “Klasse 2000“ teil-
genommen hatten, dass sie sich 
gesünder ernähren, sich mehr 
bewegen und weniger anfällig 
sind gegenüber Drogen, Alko-
hol und Tabak als Jugendli-
che, die nicht am Programm 
Klasse 2000 teilnahmen. Ins-
besondere diese nachhaltige 
Wirkung führte dazu, dass die 
Etablierung von “Klasse 2000“ 
an Grundschulen unter der 
Schirmherrschaft der Drogen-
beauftragten der Bundesregie-
rung steht. So beteiligen sich 
an der Finanzierung. Neben 
vielen Lions Clubs und privaten 

Sponsoren auch Eltern, Förder-
vereine, Apotheken und Ärzte, 
das örtliche Gewerbe -und seit 
einigen Jahren- auch die Kran-
kenkasse AOK. 
Der Beauftragte für Jugendarbeit 
des LC Rodgau-Rödermark, Dr. 
Ulrich Wasner, ist für die
Vorstellung und Einführung 
von “Klasse 2000“ in Grund-
schulen In Rödermark und 
Rodgau verantwortlich. Er be-
gründet sein ehrenamtliches 
Engagement wie folgt: “Ich 
möchte die Kinder möglichst 
frühzeitig dabei unterstützen, 
gesund aufzuwachsen und sich 
zu emotional starken und stabi-
len Jugendlichen weiterzuent-
wickeln“.
Die Finanzierung von “Klasse 
2000“ durch den hiesigen Lions 
Club ist insbesondere über den 
erfolgreichen Verkauf seiner Ad-
ventskalender gesichert, Die Pla-
nung für den 4. Adventskalen-
der ist bereits angelaufen. Die 
Lions sind zuversichtlich, dass 
auch der Adventskalender 2022 
wieder ein großer Erfolg wird.             

Lions fördern Gesundheitspro-
gramm in der Grundschule

Alle Schüler der 1.Klasse der Trinkbornschule nehmen am Projekt 
“Klasse 2000“ teil

Die Klasse 1c der Trinkbornschule mit der ‘Gesundheitsförderin‘ des Projekts, Barbara Dörner und 
neben dem Lions-Roll-up Dr. Ulrich Wasner. � (Foto: Lions Club)

Rödermark (NHR) Rund fün-
feinhalb Jahre ist es her, dass 
ein Zug der Dreieichbahn am 
Bahnübergang Zilliggarten das 
Auto einer 62-Jährigen erfasste 
und gegen das Schalthäuschen 
der Signalanlage schleuderte. 
Die Frau wurde bei dem Unfall 
schwer verletzt, die Technik 
des unbeschrankten Bahnüber-
gangs irreparabel beschädigt. 
Seitdem wird der Übergang Tag 
und Nacht bei jedem passieren-
den Zug von Mitarbeitern eines 
Sicherheitsdienstes abgesperrt, 
anfangs mit rot-weißem Flat-
terband, seit wenigen Wochen 
mit Halbschranken aus Plastik. 
Das dürfte nun ein Ende ha-
ben. Mit einem Schreiben vom 
22. März teilte ein zuständi-
ger Abschnittsmanager der DB 
Netz AG Bürgermeister Jörg 
Rotter mit, dass am 16. Mai mit 
der Erneuerung des Bahnüber-
gangs begonnen werde. Die 
Inbetriebnahme sei für den 2. 
Juli vorgesehen – vorausgesetzt, 
das Eisenbahnbundesamt er-
teile bis April das Baurecht. 
Man gehe aber davon aus, dass 
der erforderliche Planfeststel-
lungsbeschluss bis Ende April 
vorliege.
Was den Bürgermeister opti-
mistisch stimmt, dass die un-
endliche Geschichte nun tat-

sächlich zu einem guten Ende 
kommt, ist die Tatsache, dass 
dieses Schreiben in Kopie an 
die Rödermärker Bundestags-
abgeordnete Patricia Lips und 
an Dr. Klaus Vornhusen, den 
Konzernbevollmächtigen der 
Deutschen Bahn AG für Hes-
sen, ging. Lips hatte auf Bitten 
von Bürgermeister Rotter bei 
Vornhusen interveniert.
In der Vergangenheit hatte die 
Stadt etliche Male per Mail 
oder Brief auf einen Beginn der 
Erneuerungsarbeiten gedrängt, 
war aber immer wieder ver-
tröstet worden. Im November 
2016, rund fünf Wochen nach 
dem fatalen Unfall, teilte die 
Bahn der Stadt mit, dass der 
Schaden nicht repariert werden 
könne, eine komplette Erneue-

rung sei nötig. Dazu sollte der 
Bahnübergang bis zum Früh-
jahr 2017 gesperrt werden. Dies 
lehnte die Stadt ab, da die vorge-
schlagene Umleitung über den 
Bahnübergang der Bulaustraße 
und den geteerten Landwirt-
schafts- und Radweg entlang 
der Bahnschienen untauglich 
sei, zumal Arbeiten der Bahn 
meist viel länger dauerten als 
angekündigt. Danach gab es 
diverse Ortstermine mit Vertre-
tern der DB Netz, 2019 erteilte 
die Stadt ihre Zustimmung zur 
Umgehungsbeschilderung für 
die avisierten Arbeiten. Zuletzt 
wurde die für dieses Frühjahr 
angekündigte Instandsetzung 
wieder auf unbestimmte Zeit 
verschoben. Nun gibt es erst-
mals einen konkreten Termin.

Bahnübergang wird erneuert
Arbeiten am Zilliggarten sollen laut Bahn am 16. Mai beginnen

Am 16. Mai soll mit der Erneuerung des Bahnübergangs begon-
nen werden.�  (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Zum Glas-
faserauftakt lädt die Deutsche 
GigaNetz gemeinsam mit Bür-
germeister Jörg Rotter am 2. Mai 
um 19 Uhr die Einwohnerinnen 
und Einwohner Rödermarks in 
die Kulturhalle Rödermark ein. 
Im Rahmen der Veranstaltung 
stellt die Deutsche GigaNetz 
ihre Pläne zum Ausbau und 
Anschluss an das Glasfasernetz 
vor. Teilnehmer*innen haben 
im Anschluss die Möglichkeit, 
direkt erste Fragen zu stellen. 
Die Teilnahme ist kostenlos 
und eine Anmeldung nicht 
notwendig. Zum Schutz der Ge-
sundheit aller Beteiligten weist 
die Deutsche GigaNetz auf die 
zum Zeitpunkt der Veranstal-
tung gültigen Regelungen der 
Corona-Verordnung des Landes 
Hessen hin. 

Bürgerinnen und Bürger stellen 
die Weichen Es liegt nun an 
den Bürgerinnen und Bürgern 
von Rödermark, ihren Bedarf 
für die Zukunft einzuschätzen 
und sich im Laufe der kommen-
den Wochen zu entscheiden. 
Damit werden die Weichen für 
eine stabile und leistungsfähige 
digitale Zukunft an Stand- und 
Wohnort gestellt. Die Aufträge 
werden gesammelt; entschei-
den sich bis zum 12. Septem-
ber  ausreichend Haushalte und 
Unternehmen für einen Glas-
faseranschluss, kann auf dieser 
Basis der Aufbau umfassend 
beginnen. Bei entsprechend 
hoher Nachfrage ist ein Baube-
ginn im Februar 2023 geplant, 
der sich über mehrere Phasen 
erstrecken und voraussichtlich 
bereits binnen der nächsten ein 

bis zwei Jahre abgeschlossen 
werden soll. 
Bei Bestellung bis zum 12. Sep-
tember  fallen dabei keine Kos-
ten für den Bau des Anschlus-
ses bis in die Wohneinheit des 
Kunden an. Auch für einen 
reibungslosen Wechsel aus dem 
bestehenden Vertrag ist gesorgt: 
Für die Dauer bis zur Rufnum-
mernportierung auf den neuen 
Anschluss, maximal 12 Monate 
bei einer Vertragslaufzeit von 24 
Monaten, erlässt die Deutsche 
GigaNetz die Grundgebühr für 
den neuen Anschluss. 
Aktuell lohnt es sich, die Ant-
wort nicht zu verschieben, 
denn bis zum 30. Mai wird die 
Entscheidung mit einer „Früh-
surfer-Aktion“ in Höhe von 50 
Euro Startguthaben auf dem 
Kundenkonto belohnt. 

Rödermark entscheidet sich für 
Lichtgeschwindigkeit

Informationsveranstaltung zum Glasfaserausbau

Zum ersten Mal nach der Co-
rona-Pandemie veranstaltet 
der VdK-Ober-Roden wieder 
seinen Kaffee-/Infonachmit-
tag  am Donnerstag, 5. Mai, in 
den Räumen der Hundefreun-
de Waldacker. Beginn ist um 
14.30 Uhr. 
Um festzustellen, wieviel Teil-
nehmer zu erwarten sind, bittet 

der Vorstand um Anmeldung 
bis zum 28. April bei Bernd 
Koop (Tel. 95252) oder bei Gisa 
Pornschlegel (Tel. 90712).
Sollte zu dieser Veranstaltung 
eine Fahrgelegenheit benötigt 
werden, bitte bei der Anmel-
dung gleich mitbestellen.
Gleichfalls macht der Vorstand 
schon jetzt auf seine Jahres-

hauptversammlung aufmerk-
sam, die am Samstag, 21. Mai, 
in den Räumen des Forums 
St. Nazarius stattfindet. Dort 
wird auch die Busfahrt der Fir-
ma Klieber  am  25. Juni nach 
Markelsheim – „Hoch auf dem 
gelben Wagen“  vorgestellt und 
es kann auch gleich gebucht 
werden.

VdK Ober-Roden

urberach (NHR) Birkett Hall 
meets Morgan Davis am Sams-
tag, 14.Mai, um 19.30 Uhr in 
der Kelterscheune Urberach.
Karten für 20 Euro im Vorver-
kauf im Kiosk Peters in Urber-
ach, Bahnhofstraße 57.
Reservierung per Mail an  blu-
es@redroosterroedermark.de.

Birkett Hall meets 
Morgan Davis

Rödermark (NHR) Im Rah-
men der Südhessischen Ka-
barettnächte und gemeinsam 
mit dem Deutsch-türkischen 
Freundschaftsverein (DTF) prä-
sentiert das AZ am Samstag, 
7. Mai, um 20 Uhr in der Kel-
terscheune den Preisträger des 
Reinheimer Satirelöwen Özgur 
Cebe mit seinem Solokabarett 
„FREI!“.
Tickets  gibt es unter der Hot-
line  4 86 02 85, über www.
az-rödermark.de und www.
ztix.de sowie bei allen Vorver-
kaufsstellen, u.a.

Kabarett mit Özgur 
Cebe in der Kelter-

scheune

Rödermark (NHR) Dynami-
schen Blues vom Feinsten prä-
sentiert das AZ am Sonntag, 8. 
Mai, in der Kelterscheune. Aus 
USA sind Brother Dege & the 
Brotherhood of Blues zu Gast. 
Das Konzert beginnt schon um 

19 Uhr. Einlass ist ab 18 Uhr. 
Für alle, die es pur, originell 
aber auch innovativ mögen, 
ist Brother Dege aus Louisiana 
genau der richtige Mann. Der 
Südstaatler mit indianischen, 
irischen und Cajun-Wurzeln 

wurde sehr früh vom Sumpf-
fieber des Delta Blues infiziert. 
Sein eigenwilliger, teils ausge-
flippter Stil mit Einflüssen von 
Southern Rock, Metal, Inde-
pendent, Folk und Psychedelic 
ist seine Definition von „Delta 

Blues for the 21st Century“.
Tickets  gibt es unter der Hot-
line 4 86 02 85, über www.
az-rödermark.de und www.
ztix.de sowie bei allen Vorver-
kaufsstellen, u.a. 

Brother Dege - Blues vom Feinsten in der Kelterscheune
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Rödermark (NHR) Am vergan-
genen Sonntag hatten die 
Edelvoices ihren ersten öffent-
lichen Auftritt seit Beginn der 
Corona-Pandemie vor rund 
zwei Jahren. Insbesondere 
die kulturtreibenden Vereine 
konnten lange Zeit ihr Hob-
by gar nicht oder nur einge-
schränkt pflegen. Die Freude 
der Sängerinnen und Sänger 
war daher groß, die sonntäg-
liche Mahnwache der Stadt 
Rödermark musikalisch mit-
gestalten zu dürfen. Die Edel-
voices haben mit so großer 
Begeisterung und Ausstrah-
lung das „Vater unser“ vorge-

tragen, das die Teilnehmenden 
der Mahnwache sichtlich be-
rührt und bewegt waren. Der 
Vorstand der Sängerlust Edel-
weiß Urberach e.V. nutzte die 
Gelegenheit und überreichte 
Bürgermeister Jörg Rotter 
eine Spende in Höhe von 1.000 

Euro für die Ukrainehilfe der 
Stadt Rödermark verbunden 
mit der Bitte, dass dieses Geld 
insbesondere für die Kinder 
verwendet wird, die durch die 
Flucht und den Krieg in ihrer 
Heimat viel Schlimmes erlebt 
haben. � (Foto: Verein)

Edelvoices übergeben Spendenscheck                         
an Rödermarker Ukrainehilfe 

Rödermark (NHR) Rund 21 Gast-
häuser gab es um 1930 in Urber-
ach bei rund 2.500 Einwohnern. 
Wenn man die ehemaligen 
Gaststätten damals wie heute 
„ablaufen“ will, gelingt dies in-
nerhalb kürzester Zeit, so nah 
lagen sie beieinander. Bei einem 
historischen Spaziergang mit Pa-
tricia Lips, der Vorsitzenden des 
Heimat- und Geschichtsvereins 
(HGV), können Seniorinnen 
und Senioren Näheres erfahren. 
Wer seine Geschichtskenntnisse 
zu den Gasthäusern Urberachs 

auffrischen und ein paar Anek-
doten anhören möchte, ist dazu 
am 7. Mai herzlich willkommen. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr vor der 
St.-Gallus-Kirche.
Spätestens ab 1970 gaben nach 
und nach viele den Gaststät-
ten-Betrieb auf, manche auch 
schon früher. Etwa ein halbes 
Dutzend aller alten Gebäude gibt 
es heute gar nicht mehr im Stadt-
bild. An ihrer Stelle stehen heute 
neue Wohn- und Geschäftshäu-
ser. Die anderen wurden entwe-
der umgebaut und/oder einer 

anderen Nutzung zugeführt. In 
ganz wenigen Fällen befinden 
sich in den alten Räumen auch 
heute noch Gasthäuser.
Der Spaziergang ist eine Koope-
ration des Mehrgenerationen-
hauses SchillerHaus mit dem 
Heimat- und Geschichtsverein 
Rödermark und ist kostenfrei. 
Nähere Informationen und An-
meldung im SchillerHaus bei 
Christiane Rasmussen unter Tel. 
0160/6165779 oder per E-Mail 
an christiane.rasmussen@roe-
dermark.de.

Gasthäuser in Urberach um die Mitte des letzten Jahrhunderts:                
Historische Stadtführung für Seniorinnen und Senioren

Rödermark (NHR) Um Kindern 
in schwierigen Situation Trost 
zu spenden, hat die Sparkasse 
Dieburg die Aktion „Kuschel-
tiere für Kinder in Notsituati-
onen“ ins Leben gerufen und 
insgesamt 250 Kuscheltiere an 
verschiedene Organisationen 
gespendet. Insbesondere in 
Notsituationen brauchen Kin-
der Trost und das Gefühl nicht 
alleine zu sein. Die Kuschel-
tiere erfüllen genau diesen 
Zweck: sie spenden Wärme, 
geben Sicherheit und stärken 
das Vertrauen zu den Hilfs-
kräften. Die „Trost-spender“ 
sind bei verschiedenen Dienst-
stellen der Polizeidirektion 
Darmstadt-Dieburg und den 
Freiwilligen Feuerwehren der 
Region im Einsatz. Wir bedan-
ken uns bei allen teilnehmen-
den Freiwilligen Feuerwehren 
und der Polizei Südhessen für 
ihr grenzenloses Engagement 
in der Region und freuen uns, 
mithilfe der Kuscheltiere, bei 
zukünftigen Notsituationen 
mit Kindern einen Beitrag zu 
leisten und in brenzligen Situ-
ationen zu unterstützen. Die 
Übergabe der „Trostspender“ 
an die Freiwilligen Feuerweh-
ren in Urberach und Ober-Ro-
den erfolgte am Dienstag, 
den 22. Februar 2022. Das 
Bild zeigt von links Dieter 
Rumpf, Frank Schnei-der, Den-
nis Weyel, Herbert Weber, 
Stadtbrandinspektor der Stadt 
Rödermark und Elke Plösser, 
stellvertretende Leitung Bera-
tungsCenter Urberach. 
� (Foto: Sparkasse)

Sparkasse Dieburg spendet 250 Kuscheltiere

Rödermark (NHR) Hitzesom-
mer, drei Dürrejahre in Fol-
ge, zu trockene Winter. In 
Deutschland wird das Trink-
wasser knapper, auch in der 
Rhein-Main-Region. Aber kann 
das Wasser auch in Rödermark 
knapp werden und wie sicher ist 
unsere Trinkwasserversorgung 
bei fortschreitendem Klima-
wandel? Fragen der Wasserver-
sorgung und die Besichtigung 
der Anlagen waren Gegenstand 
des Informationsbesuchs der 
SPD-Fraktion beim Wasser-
werk in Hergershausen, so eine 
SPD-Pressemitteilung. 
„Ich gehe mit dem guten Gefühl 
nach Hause, dass unsere Was-
serversorgung für die nächste 
Zukunft sicher ist“, so das Fazit 
der SPD-Fraktionsvorsitzenden 
Anke Rüger nach dem Besuch 
ihrer Fraktion beim Gruppen-
wasserwerk Dieburg im Wald 
bei Hergershausen. Neben Rö-
dermark versorgt das Wasser-
werk elf weitere Gemeinden des 
Zweckverbands mit Trinkwas-
ser und liefert auch Wasser an 
Großverbraucher und benach-
barte Versorger.  
Der Zweckverband betreibt ein 
Leitungsnetz von insgesamt 
1180 Kilometer Länge und ver-
sorgt 130.000 Einwohner der 
Region und einige Großabneh-
mer mit Wasser bester Qualität, 
erläuterte Ralf Picolin, Leiter 
der Qualitätskontrolle im Wass-

erwerk, die technischen Einzel-
heiten. Gefördert wird das Was-
ser hauptsächlich aus Brunnen 
im Wald bei Epppertshausen 
und in der Babenhäuser Senke 
aus Grundwasserschichten in 
25 bis 70 Meter Tiefe. 
Wie haben sich die Hitzesom-
mer 2018 bis 2020 und die Tro-
ckenheit auf die Wasserve Was-
serversorgung für die nächste 
Zukunft sicher Versorgung 
ausgewirkt und wie ist die Lage 
jetzt? Für den Zweckverband sei 
die Wasserversorgung auch in 
den Hitzesommern gesichert 
gewesen, gab Ralf Picolin Ent-
warnung in der Sache. Kurzfris-
tig wirke sich die Dürre nicht 
auf die tiefen Grundwasser-
schichten aus. Es daure 20 Jahre 
und länger, bis Regenwasser in 
die tiefen Grundwasserschich-
ten gelänge. Aber dennoch sei-
en die Grundwasserspiegel in 
den letzten Jahren gesunken 
wegen der zu trockenen Winter 
des vergangenen Jahrzehnts. 

Für den Wasserbedarf der na-
hen Zukunft gebe es aber keine 
Probleme für die Kommunen 
im Zweckverband. 
Auch wenn in Versorgungsge-
biet des Gruppenwasserwerks 
ausreichend Wasser vorhanden 
sei, sei im Rhein-Main-Gebiet 
Trinkwasser ein knappes Gut, 
wegen sinkender Grundwasser-
spiegel und dem Mehrbedarf 
durch Bevölkerungswachstum, 
Industrie und Gewerbe. Hier 
seien Wasserwerke, Kommu-
nen und das Land gefordert, 
Konzepte zu entwickeln um 
die Wasserversorgung sicher-
zustellen. Möglichkeiten dazu 
bestünden in der Nutzung 
von Brauchwasser und in der 
Neubildung von Grundwas-
ser durch Versickerung von 
Brauchwasser oder Flusswasser. 
Auch das Gruppenwasserwerk 
Dieburg befasse sich mit dem 
Thema und habe mit der Arbeit 
an einem Wasserkonzept für 
die Zukunft begonnen.  

 „Wasserversorgung für die                 
nächste Zukunft sicher“

SPD-Fraktion besuchte das Wasserwerk in Hergershausen

SPD Rödermark im Wasserwerk Hergershausen.�  (Foto: SPD)

Rödermark (NHR) Zahlreiche 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer konnte die AL-Vorsitzende 
Sandra Jäger im Mehrzweck-
raum der Halle Urberach am 
20. April begrüßen. Doch die 
Stimmung war gedrückt, und 
auch die Regenbogenfahne, 
die schon vor 41 Jahren bei der 
großen Friedensdemonstration 
im Bonner Hofgarten von der 
Rödermärker Friedensinitiative 
mitgeführt wurde, hing ver-
blasst und etwas zerfetzt an der 
weißen Wand. 
„Die Bilder des Krieges erschüt-
tern uns alle und bringen so 
manche Grundfesten ins Wan-
ken“, stellte Moderator Wolf-
gang Geiken-Weigt gleich zu 
Beginn fest. „Auch wenn wir 
immer wieder militärische Lö-
sungen und die militärische Lo-
gik hinter-fragen, sind wir keine 
„fünfte Kolonne Moskaus“ und 
auch nicht Putins nützliche 
Idioten. Wir sind im höchsten 
Grade besorgt. Viele sind dabei, 
ihre Meinung zu friedenserhal-
tenden Maßnahmen zu korri-
gieren.“ 
„Hochrüstung nützt niemand“, 
so der Bundessprecher der Deut-
schen Friedensgesell-schaft 
Thomas Carl Schwoerer. Dies sei 
altes Denken. Waffenlieferun-
gen würden den Krieg nur in 
die Länge ziehen; die russische 
Übermacht sei einfach zu groß 
und es müsse alles dafür getan 
werden, eine weitere Eskalation 
bis hin zu einer Beteili-gung 
der NATO zu verhindern. Auch 
Co-Referent Felix Hitzel, Stu-
dent der Philosophie und Ge-
schichte, plädierte dafür, nicht 
nur aus dem Affekt zu handeln, 
sondern immer wieder nach-
zudenken, welche Folgen die 
eigenen Handlungen haben 

können. Die Möglichkeiten der 
Diplomatie, seien sie auch noch 
so gering, müsste immer wieder 
ausgenutzt werden. 
Etliche Teilnehmer führten je-
doch aus, die Diplomatie, und 
gerade auch in die atomare Ab-
schreckung, habe versagt. Im 
Falle einer solchen Aggression, 
wie sie vom Putin-System an 
den Tag gelegt werde, müsse 
man den Bedrängten helfen, 
insbesondere auch die notwen-
digen Mittel zur Selbstvertei-
digung zur Verfügung stellen. 
Auch gegenüber Hitler hätten 
alle diplomatischen Möglich-
keiten versagt, gewaltfreier Wi-
derstand sei wirkungslos geblie-
ben. Despoten könnten nur mit 
Waffengewalt vom weiteren 
Morden und von weiterer Zer-
störung der Städte abgehalten 
werden. Die Mehrheit der uk-
rainischen Bevölkerung wolle 
sich mit Waffen verteidigen, 
und auch die deutsche Bevöl-
kerung sei überwiegend dafür, 
eine solche Hilfestellung zu 
leisten. Deshalb müsse auch 
Habeck, Baerbock und Hofrei-
ter der Rücken gestärkt werden. 
Putin müsse zum Verhandeln 
gezwungen werden, natür-
lich auch mit wirtschaftlichen 

Sanktionen. 
Auch die Macht der Putin-höri-
gen Oligarchen müsse weltweit 
ausgetrocknet werden. Erst 
wenn Russland vor dem Staats-
bankrott stehe, könne man eine 
Änderung der aggressiven Poli-
tik erwarten. Hiergegen wurde 
allerdings wieder eingewandt, 
dass man die Balance nicht in 
Richtung einer Eskalation ver-
lieren dürfe, die letztlich sogar 
zum Einsatz von Atomwaffen 
führen könne. Leider sei das 
Undenkbare jetzt denkbar ge-
worden. Mit seinem Angriff auf 
das stillgelegte Atomkraftwerk 
Tschernobyl gleich zu Beginn 
des Krieges habe Putin klarge-
macht, dass er auch diese Karte 
ziehen könne. 
In all dieser Trübnis leuchtete 
am Ende der respektvollen und 
wertschätzenden Diskussion 
doch noch ein Hoffnungs-
schimmer auf. Erste Stadträtin 
Andrea Schülner verwies auf 
die Kinder in den Kitas, die in 
beeindruckender Weise vom 
Friedens- gedanken ergriffen 
sein. Deshalb sei so überzeugt, 
dass die Friedensbewegung 
nicht schwächer, sondern im-
mer stärker und wichtiger wer-
de.

„Krieg in der Ukraine –                       
Friedensbewegung im Härtetest“ 

Aufwühlende Diskussion bei der Anderen Liste/Die Grünen

Im Bild (v.l.): Schwoerer, Geiken-Weigt, Hitzel). � (Foto: privat)

Klinik Langen

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne

Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren die
Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen zur
Verfügung.

Mi., 04.05.2022, Beginn 18.00 Uhr

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07
gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Infoabend Geburtshilfe

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Anmeldung ist erforderlich!
Die Veranstaltung findetentsprechend der 2G+

Regelung statt.
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Geburtstagskinder
Ober-Roden
29.04. Ludwig Vettel, Bonhoefferstr. 13, � 82 Jahre
29.04. Waltraud Horneck, Heitkämperstr. 8, � 79 Jahre
30.03. Erhard Nowak, Am Wiesengrund 11, � 75 Jahre
Urberach
29.04. Lorenz Hauzinger, Lessingstr. 5, � 74 Jahre
01.05. Herbert Sulzmann, Dresdener Str. 17, � 84 Jahre
02.05. Erika Gerhold, Bruchwiesenstr. 57, � 72 Jahre
03.05. Angela Heilig, Kranichweg 8, � 70 Jahre
04.05. Gottfried Gensert, Borngasse 24, � 93 Jahre
05.05. Elisabeth Eder, Sperberweg 8, � 84 Jahre
05.05. Irmhild Lotz, Darmstädter Str. 49, � 77 Jahre
05.05. Vera Süß, Messenhäuser Str. 31D,�  75 Jahre

29.04. 	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel. 06074/31215
30.04. 	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel. 06074/85280
01.05.	  Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel. 06074/41997
02.05.	 easy Apotheke
	 Masayaplatz 3, Dietzenbach, Tel. 06074/4862110
03.05.	 Center Apotheke
	 Offenbacher Str. 9, Dietzenbach, Tel. 06074/914280
04.05.	 Breidert Apotheke
	 Breidertring 2A, Ober-Roden, Tel. 06074/98218
05.05.	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104, Ober-Roden, Tel. 06074/94750

Apotheken-Notdienst

Rödermark (NHR) Wie wertvoll 
und wichtig für uns Menschen 
soziale Kontakte sind,  haben 
besonders ältere, kranke oder 
alleinlebende Bürgerinnen 
und Bürger in den letzten bei-
den Jahren oftmals zu spüren 
bekommen. Ein zugewandtes 
Lächeln, eine Begegnung auf 
Augenhöhe und mit einem 
freundlichen, aufgeschlosse-
nen Menschen eine angeneh-
me Zeit zu verbringen, trägt 
zum Wohlbefinden bei. 
Daher sucht das städtische Eh-
renamtsbüro jetzt Interessierte, 
die sich ehrenamtlich im Be-
suchsdienst engagieren möch-
ten. Gemeinsam spazieren ge-
hen, zuhören, etwas vorlesen, 
eine kleine Shopping-Tour un-
ternehmen, ein Theaterbesuch 

oder einfach bei einer Tasse 
Kaffee ein nettes Gespräch 
führen: dies sind nur einige 
Beispiele für das vielseitige und 
wertvolle Engagement in die-
sem Bereich. 
Eine hilfreiche Basis-Schulung 
für Menschen, die sich für 
dieses Ehrenamt interessieren, 
bietet die Stadt Rödermark ab 
Mitte Mai an. In vier abwechs-
lungsreichen Modulen erhält 
man das nötige Know-how, um 
mit Spaß und Freude aktiv im 
Besuchsdienst tätig zu werden. 
Wer sich engagieren möchte, 
wird gebeten, mit Ute Schmidt, 
Leiterin des städtischen Ehren-
amtsbüros, Kontakt unter Tele-
fon 911-671 oder per E-Mail an 
ehrenamtsbuero@roedermark.
de aufzunehmen.

Besuchsdienst sucht 
Verstärkung

Gemeinsam statt einsam / Hilfreiche                            
Basis-Schulung ab Mitte Mai

Rödermark (NHR) Rödermarks 
„Schutzmann vor Ort“, Felix 
Sandner, bietet Sprechstunden 
für Jugendliche sowie Seniorin-
nen und Senioren an. Ab dem 
2. Mai steht er der älteren Ge-
neration an jedem ersten Mon-
tag im Monat von 10 bis 12 

Uhr im SchillerHaus zur Ver-
fügung. Dort hält er ab dem 4. 
Mai auch seine Sprechstunden 
für Jugendliche an jedem ers-
ten Mittwoch im Monat von 14 
bis 16 Uhr ab. Telefonische Ter-
minvereinbarungen sind unter 
Tel. 837-105 möglich.

Sprechstunden des „Schutzmanns vor Ort“

Urberach (NHR) Das Werk-
statt-Café in der Halle Urber-
ach ist am Mittwoch, 4. Mai, 
geöffnet. Von 16 bis 19 Uhr re-
pariert das ehrenamtliche Hel-
ferteam defekte Alltags- und 
Gebrauchsgegenstände. Vor 
der Halle wird zur gleichen Zeit 
wieder ein kostenloser Fahr-
rad-Sicherheits-Check angebo-
ten. Kleine Reparaturen, auch 
von Kinder- und Jugendrädern 
oder von eigenen Rollatoren, 

können dort direkt vorgenom-
men werden. 
Aufgrund der hohen Nachfrage 
werden die Gäste gebeten, sich 
unter Telefon 06074 911-671 
oder per E-Mail an ehrenamts-
buero@roedermark.de anzu-
melden. Man bekommt dann 
ein Zeitfenster vorgeschlagen.
Weitere Termine 2022: 1. Juni, 
6. Juli, 3. August, 7. September, 
5. Oktober, 2. November und 7. 
Dezember.

Werkstatt-Café                  
geöffnet

Fahrrad-Werkstatt im Außenbereich                       
der Halle Urberach

Internet und Aushang
Die Amtlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Sterbefälle
am 19.04.22 in Seligen-
stadt: Günter Beetz, 82 Jah-
re, Ober-Rodener Str. 7
am 19.04.22 in Groß-
ostheim: Frieda Müller, 
geb. Schönig, 95 Jahre, Auf der 
Sichel 28, Großostheim

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt für 
das Standesamt (unter der 911-
710), das Bürgerbüro (911-712), 
den Fachbereich Öffentliche 
Ordnung (911-713), die Fachab-
teilungen Kinder und Jugend 
(911-714), den Fachbereich Kul-
tur, Vereine, Ehrenamt (911-
715), die Bauverwaltung (911-
716), die Kommunalen Betriebe 
(911-719) sowie die Finanzver-
waltung mit dem Steueramt 
und der Stadtkasse (911-720). 
Die Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, beim Besuch 
der Rathäuser eine FFP2- oder 
medizinische Maske zu tragen.

Beratungsangebote Sozia-
le Dienste
Die Beratungsangebote der 
städtischen Fachabteilung „So-
ziale Stadt“ (Senioren- und So-
zialberatung, Beratung für an-
erkannte Geflüchtete, Beratung 
Wohnungssicherung) finden 
im Rathaus Urberach statt. Al-
lerdings nur nach telefonischer 
Terminvereinbarung unter 
3101220. Die Bürgerinnen und 
Bürger werden gebeten, bei ih-
rem Besuch im Rathaus eine 
FFP2- oder medizinische Maske 
zu tragen.

Veranstaltungen im Bür-
gertreff Waldacker
Sprechstunde der Quar-
tiersmanagerin
Montags und donnerstags von 
14 bis 16.30 Uhr; Anmeldung 

erwünscht: Tel. 94852
Senioren- und Sozialbera-
tung 
Montags von 8 bis 11 Uhr in 
den geraden Wochen; Anmel-
dung erforderlich bei Maximi-
lian Trunk, Tel. 911-354, oder 
per Mail an seniorenundsozi-
alberatung@roedermark.de. 
Nächster Termin: 2. Mai

Abfuhrtermine
Bioabfall (14-täglich)
Bezirke D und E: Montag, 2. 
Mai
Bezirke B und C: Dienstag, 3. 
Mai
Bezirk A: Mittwoch, 4. Mai
Altpapier
Bezirk B: Donnerstag, 28. April
Bezirke C und D: Donnerstag, 
5. Mai
Gelber Sack
Bezirk 1: Dienstag, 3. Mai
Bezirk 2: Mittwoch, 4. Mai
Bezirk 3: Freitag, 6. Mai

Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, 
Bürgermeister

Wahl zum Ausländerbei-
rat
der Stadt Rödermark am 
14.03.2021; hier: Nachrü-
cken eines Bewerbers
Von „Wir in Rödermark“ 
(W.I.R.) hat Frau Aylin Dalki-
linc ihr Mandat niedergelegt.
Als nächster Bewerber des 
Wahlvorschlages der W.I.R. 
rückt Herr Azad Safari nach 
und wird somit berufen. Gegen 
diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte des Wahlkrei-
ses Rödermark gemäß §§ 25-27 
des Kommunalwahlgesetzes 
(KWG) binnen zwei Wochen 
nach der öffentlichen Bekannt-
machung schriftlich oder zur 
Niederschrift beim stellvertre-
tenden Gemeindewahlleiter 
der Stadt Rödermark, Rathaus 
Urberach, Zimmer 106, Ein-
spruch erheben.
Rödermark, 22. April 2022
Klaus Brehm, 
stellv. Gemeindewahlleiter

Rödermark (NHR) Zu einem von 
der LandesEnergieAgentur ge-
förderten, kostenlosen Vortrag 
zum Thema „Vegane Ernäh-
rung – gesund und umweltscho-
nend“ lädt die Volkshochschule 
(VHS) Rödermark am Freitag, 
13. Mai, um 19 Uhr in den Graf-
Reinhard-Saal der Rödermär-
ker Kulturhalle in Ober-Roden, 
Dieburger Straße 27 ein. Der zer-
tifizierte Vegane Ernährungsbe-
rater Oliver Haas gibt dort Tipps 

zu rein pflanzlichen Lebensmit-
teln, deren Nährstoffgehalt und 
wie man aus ihnen alltagstaug-
liche, leckere und gesunde Ge-
richte zubereiten kann. Nicht 
zuletzt informiert Hass über 
den umweltschonenden Ener-
gie- und Ressourcenverbrauch 
bei der Produktion pflanzlicher 
Lebensmittel.
Anmeldung erbeten bei der 
VHS, Tel. 922700 oder online 
über www.vhs-roedermark.de

Vortrag zur veganen                            
Ernährung in der Kulturhalle

Rödermark (NHR) Konnte ein 
durchschnittlicher Erwachse-
ner in den 1970er Jahren noch 
über 20 Vogelarten sicher be-
stimmen, sind es heute nur 
noch sechs! Bei den 6-18-Jähri-
gen sind es sogar nur noch drei. 
Dabei werden allein in Hessen 
über 200 Vogelarten regelmä-
ßig gesichtet. Das Wissen über 
die Natur hat also in den letz-
ten 50 Jahren in einem erschre-
ckenden Maße abgenommen. 
Dagegen ist das Interesse an der 
Natur in den letzten 10 Jahren 
wieder spürbar gestiegen. 

Auch um diese Diskrepanz zwi-
schen Interesse und Wissen zu 
verringern, bietet der NABU 
Rödermark in diesem Früh-
jahr erstmals seit zehn Jahren 
wieder eine Vogelstimmen-
wanderung an. Die rund 4,5 
Kilometer lange Strecke führt 
vor allem durch die Feldflur 
östlich von Ober-Roden und 
startet um 7 Uhr vom Parkplatz 
der Turnerschaft Ober-Roden 
in der Neckarstraße. Die Rück-
kehr ist spätestens gegen 10 
Uhr geplant, so dass es keine 
Überlappung mit anderen Ver-

anstaltungen am 1. Mai geben 
sollte.
„Wir möchten alle interessier-
ten Bürger einladen, uns zu 
begleiten, dem morgendlichen 
Vogelkonzert zu lauschen und 
dabei allerlei Wissenswertes 
über die wichtigsten heimi-
schen Brutvogelarten zu erfah-
ren“, sagt NABU-Vorsitzender 
Dr. Rüdiger Werner, der zusam-
men mit seinen Kollegen Sven 
Burgen und Diedrich Meyn 
durch die Tour führen wird. 
Das Mitführen eines Fernglases 
wird empfohlen.

Vogelstimmenwanderung mit dem NABU Rödermark                    
am 1. Mai

Am heutigen Donnerstag (28.) 
zeigt Rainer Steen Bilder aus 
dem Pas-de-Calais.
Die Präsentation findet im 
chw-Clubheim, Waldacker, Eu-
lerweg statt. Der Beginn ist 20 
Uhr, Gäste sind willkommen.

Fotoclub Rödermark 

Nächste Skigymnastik am mor-
gigen Freitag (29.)  um 20 Uhr 
in der Sporthalle Ober-Roden. 
Auch Schnuppergäste sind hier 
herzlich willkommen. Bitte 
eine eigene Übungsmatte mit-
bringen und den Mund/Nasen-
schutz zum Betreten der Halle 
bis zum Platz tragen. Am Sonn-

tag, 1. Mai, findet die traditio-
nelle Skiclub Mairadtour statt. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am 
Bahnhof in Urberach. Wir fah-
ren mit Rudi den RuDi (Rund-
weg Dietzenbach) mit circa 35 
Kilometer. Als Abschluss ist ein 
Besuch der Mai-Forelle auf der 
Bulau geplant. 

Skiclub Rödermark 

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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70 JAHRE BETTENHAUS HANSEL

www.betten-hansel.de

Großer 
Jubiläumsverkauf

vom 3. bis 14. Mai 2022

20% Rabatt
auf alle nicht reduzierten Artikel

SPEZIELLE JUBELANGEBOTE:
Irisette Seerssucker Bettwäsche 
135 – 200 cm  statt € 45,00 € 29,90
Irisette BW Satin Bettwäsche 
135 – 200 cm  statt € 69,95 € 39,95
Nackenkissen 
40x80 cm, diverse Modelle statt € 59,00 und € 79,00  € 29,95
Sommerdecken 
waschbar, Naturfüllung  ab € 29,95
Federkissen 
80x80 cm, Nomite, diverse Füllqualitäten  ab € 19,95
Cawö Handtücher 
diverse Designs, 50x100 cm und 70x140 cm  ab €    8,95
120 Marken BHs 
 € 19,95

DIE BETTWARE · DIE MATRATZE · DER RAHMEN
BESUCHEN SIE UNS AUF: WWW.BETTEN-HANSEL.DE

ÖFFNUNGSZEITEN
JUBILäUMSvERkAUF
Di. – Fr. 9.00 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.30 Uhr, 

Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

FA. HANSEL · 64839 Münster · Hinterm Galgen 18 · Tel. 06071 / 3 86 38
Öffnungszeiten: 9.00 – 13.00 Uhr u. 14.30 – 18.30 Uhr · Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

70 JAHRE
ERFAHRUNG

Wir trauern um unser Mitglied

Franz Kern, Rödermark

Herr Kern war Gründungsmitglied unseres Vereins im Jahr 1961  
und gehörte diesem ununterbrochen an. Während dieser Zeit 

begründete er gesellige Vereinsaktivitäten und war bei  
Veranstaltungen mit seiner Frau Gretel immer präsent.

Wir verlieren in ihm ein engagiertes und hilfsbereites Mitglied. 
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Schützenverein Diana Ober-Roden e.V. 
Der Vorstand

Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-9211981
eMail: info@renovokonzept.de
www.renovokonzept.de

Fassaden

Sanierungen und Trockenbau

Maler,- Tapezierarbeiten

fugenlose Bäder, Wände und Böden

Tief bewegt müssen wir zur Kenntnis nehmen, dass unser ehemaliger Mitarbeiter

Henning Krahne
am 06. April 2022 verstorben ist.

Herr Krahnewar von 2002 bis 2016 bei uns beschäftigt. Er war als Technischer Zeichner
in der Planung tätig.

Herr Krahne trat am 01. 10. 2016 in den Ruhestand.

Wir trauern mit den Angehörigen und behalten ihn in guter Erinnerung.

Babenhausen, 26. April 2022

Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg

Verbandsvorstand: Betriebsleitung: Personalrat:

Siegfried Sudra Günter Schmitt Dietmar Birkenfeld WolframWittwer Christian Hader

Waldacker (PS) 21 Teilneh-
mer nahmen an der jüngsten 
Radtour der Quartiersgruppe 
Waldacker teil, die am Karfrei-
tag nach Weiterstadt ging. Die 
Aufnahmen entstanden beim 
Schloss Braunshardt in Weiter-
stadt, die Gruppe kehrte zudem 
in den Bürgerstuben Weiter-
stadt ein. Pandemiebedingt ver-
zichten die Initiatoren derzeit 
auf einen für einen längeren 
Zeitraum geltenden Tourenplan 
und legen jeweils kurzfristig das 
nächste Ziel fest. Angedacht ist 

nach Einführung des 9-Euro-Ti-
ckets auch einmal Teilstrecken 
mit der Bahn zurückzulegen 
und etwas weiter weg liegende 

Ziele anzusteuern. � (Foto: PS)

Radtouren der Quartiersgruppe starten wieder

Münster (MA) Vor 70 Jahren 
gründeten Klaus und Lina 
Hansel in der Rheinstraße in 
Münster ihren Groß- und Ein-
zelhandel für Textilien und 
Bettwaren. Die Maxime von 
jeher war der Spaß an der Ar-
beit. Schon drei Jahre später 
erfolgte der Umzug an den 
heutigen Standort, Hinterm 
Galgen 18 in Münster. Im Jah-
re 1965 erfolgte die nächste 
Erweiterung, da die Sortimen-
te Betten, Matratzen und Bet-
tenwaschanlage mehr Raum 
benötigten. 18 Jahre später 
erfolgte der nächste und bis 
heute letzte Umbau des Ge-
schäftes, das im Jahre 1985 
von Sohn Frank und Ehefrau 
Gabi übernommen wurde. 
Immer wieder wurden das 
Sortiment sowie die Ladenein-
richtung angepasst. Heute 
besteht der Sortimentsschwer-
punkt aus Markenschlafsys-
temen, Matratzen, Einlege-
rahmen, Bettgestelle (auch in 

Komforthöhen), Bettwäsche, 
Kissen, Ausstattung für die 
häusliche Pflege, Zudecken 
in allen Füllvarianten – und 
das alles „Made in Germany“. 
Ebenso hält das Fachgeschäft 
ein breites Sortiment an Da-
men- und Herren Tag- und 
Nachtwäsche bekannter deut-
scher Markenhersteller bereit. 
Auf eine nachhaltige und öko-
logische Herstellung wird bei 

allen Artikeln größten Wert 
gelegt.
In der hauseigenen Bettenwa-
schanlage, eine der größten 
im Raum Darmstadt/Aschaf-
fenburg, werden Decken und 
Kissen ökologisch gewaschen 
und antibakteriell behandelt. 
Daunendecken und Kissen 
können individuell in der 
eigenen Werkstatt gefertigt 
werden. Der Kunde sucht 

sich seine „Wunschdaune“ 
aus – natürlich stammt diese 
niemals aus Lebendrupf und 
es gibt sie mit individuellem 
Lebenslauf (vom Ei bis zur 
Daune).
Beim Kauf eines Schlafsystems 
oder einer Matratze werden 
die Kunden vom medizinisch 
geschulten Personal beraten, 
individuell vermessen und so-
mit die perfekten Grundlagen 
für einen optimalen Matrat-
zenkauf geschaffen. Zudem 
besteht auch noch die Mög-
lichkeit eines Probeliegens 
auf Matratze und Lattenrost 
zuhause. Selbstverständlich 
sind Anlieferung, Aufbau 
und Altentsorgung kostenlos. 
Kunden ohne Fahrgelegenheit 
nutzen auch gerne den kosten-
losen Hol- und Bringservice. 
Seit 70 Jahren sorgt Betten 
Hansel bei vielen zufriedenen 
Kunden für hohen Schlafkom-
fort und Wohlbefinden in der 
Nacht! 

„Wunsch-Daune“ und noch vieles mehr
Betten Hansel: Seit 70 Jahren ein Familienbetrieb aus Leidenschaft 

� (Foto: Betten Hansel)

Ober-Roden (NHR) Der ge-
meinnützige Verein Freunde 
im Dinjerhof hat eine Aktion 
des Netzwerks für Flüchtlinge 
für die Opfer des Krieges in der 
Ukraine unterstützt.  Pfarrer 
Elmar Jung hat seinen Wein-
keller geräumt und seine Wei-
ne gespendet.  Zusammen mit 
den beim jüngsten Weinabend 
eingenommenen Geldern wur-
den notwendige Hilfsmittel, 
wie Infusionskits, Transfusi-
onssets, Einmalspritzen und 
Kanülen im Sanitätshaus Cura-
vo eingekauft.  Das Sanitäts-
haus hat dabei die Waren zum 
Einkaufspreis weitergegeben.  
Auch Bürgermeister Jörg Rot-
ter hat im Namen der Stadt die 
Aktion finanziell unterstützt; 
so konnten auch noch Konser-
ven, Fertigsuppen und weitere 

haltbare Nahrungsmittel ge-
kauft werden.  Am Ende konn-
ten Waren im Wert mehrerer 
Tausend Euro den Weg in die 
Ukraine finden! Die Freunde 
im Dinjerhof laden schon jetzt 
zu ihrem nächsten Weinabend 
am Freitag, 6. Mai, ab 18 Uhr 

herzlich ein! Neben den be-
kannt guten Weinen haben die 
Chefköche diesmal Schla-Wie-
ner Würstchen mit Kartoffel-
salat auf der Speisekarte! Nä-
here Infos zum Verein unter: 
www.dinjerhof.de. 
� (Foto: Verein)

Freunde im Dinjerhof spenden für die Ukraine-Hilfe

Ergebnisse
Pars Neu-Isenburg  - TSO1 � 1:2 
TSO 2 - FSV Schlierbach � 10:0
KSG Georgenh. II - TSO 2�  8:1
FSG Heubach/Wiebelsbach - 
TSO 2�  1:1
SG Ueberau II -TSO3 Spiel ver-
legt
Ausführliche Spielberichte auf 
www.rheinmainverlag.de -> 
Sport.
Vorschau
Sonntag (1.): TOS3 - TSV Leng-
feld II  11 Uhr, TSO2 - Spvvg. 
Groß-Umstadt  13 Uhr, TSO 1 
- SG Bornheim 15 Uhr.
Mittwoch (4.): TSO 1 - RW 
Darmstadt 19.30 Uhr.
B1 unterliegt dem OFC in 
der Nachspielzeit: Im Hes-
senpokal bot die B1 von Trai-
ner Niklas Winter den Offen-
bacher Kickers lange Paroli; 
musste sich aber in der Nach-
spielzeit mit 2:3 geschlagen ge-

ben. Nach 0:1-Rückstand und 
2:1 Führung musste man einen 
viel diskutierten „Notbrem-
sen-Platzverweis“ hinnehmen, 

spielte ab der 30. Minute in 
Unterzahl. 
Weitere Jugend-Ergebnisse
FV Biebrich  -C1 � 1:2

Alsbach/Bensheim - B2�  4:0
SV St. Stephan - D1 � 1:4

TS Ober-Roden 
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG

Mittwoch, 11. Mai 2022, 18.00 Uhr

Narkose –
bevor es dunkel wird

Dudenhöfer Str 9, 63500 Seligenstadt

Wir informieren über:

● Warum müssen wir vorher mit Ihnen sprechen?

● Was erleben Sie als Patient*in vor (und nach)
der Narkose?

Referent: Chefarzt Dr. Frank Müller-Hillebrand

Anmeldung per E-Mail an: frank.mueller@asklepios.com

Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt

Bitte beachten Sie, dass wir die RKI-Corona
Vorgaben des Veranstaltungstages zu Grunde legen.

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Donnerstag , 28.April	
14.30 Uhr: (St. Gallus) Senio-
rengottesdienst 
Freitag, 29.April
19.00 Uhr: 	 (St. Nazari-
us) Abendmesse
Samstag, 30.April	
17.30 Uhr: (St. Gallus)Vor-
abendmesse – Diamantene 
Hochzeit Maria u. Josef Löbig 
(Leb. u. Verst. d. Fam.  Löbig 
und Christ)
(Kollekte. Sanierung Kirchen-
dach)
Sonntag, 1. Mai 
10.30 Uhr: (St. Nazarius) 
Eucharistiefeier  (Engelbert 
Weber // August Wehner u. 
Sohn Alois // Peter Ratuschny,
Söhne Christoph u. Adalbert // 
Josefine & Heinrich u. Walter & 
Elfriede Franz
Öffnungszeiten der Pfarr-
büros
Die Öffnungszeiten der beiden 
Pfarrbüros lauten wie folgt: St. 
Nazarius: Dienstag, 9 – 11 Uhr, 
Donnerstag 16 – 18 Uhr;  St. 
Gallus: Dienstag 9 – 11 Uhr, 
Donnerstag 16 – 18 Uhr.
Eine-Welt-Laden
Unser Eine-Welt-Laden im 
St. Nazarius Schwesternhaus 
ist wieder regelmäßig im An-
schluss an alle Gottesdienste 
am Wochenende geöffnet. 
Besuch von Pfr. Dr. Njoku 
Viele Menschen freuen sich si-
cherlich mit uns darüber, wenn 
wir Ihnen mitteilen, dass Pfr. 
Dr. Njoku aus Nigeria über Os-
tern wieder bei uns sein wird. 
Er kommt am 8. April und wird 
bis zum 9.Mai bei uns sein. 
Wer ihn in dieser Zeit zu sich 
einladen möchte gebe bitte im 
Pfarrbüro St. Gallus, Tel. 5988, 
Bescheid.
Kirchenmäuse
Am 1. Mai feiern die Kirchen-
mäuse in der Weidenkirche um 
10.30 Uhr ihren Gottesdienst. 
Bitte melden Sie sich im Pfarr-
büro St. Nazarius, Tel. 94035, 
an.
„DALLES 2“- Ihre Mithilfe 
ist gefragt
Noch vor Ostern wird die Zei-
tung Dalles 2, die mit Infor-
mationen, Anregungen und 
Denkanstößen über die Kirche, 
die Pfarrgemeinde und rund 
um unsere Ortsmitte, auf das 
200-jährige Kirchenjubiläum 
in 2023 hinführen möchte, 
ausgeliefert werden. Bei der 
Verteilung der Zeitung, die an 
alle Urberacher Haushalte geht, 
sind wir auf Ihre Unterstützung 
angewiesen. Nach Straßen sor-
tiert, wird die Zeitung in der 
Kirche deponiert. Es wäre uns 
eine große Hilfe, wenn Sie die 
Zeitung in ihrem Quartier oder 
in ihrer Straße verteilen wür-
den. 
Für Ihre Mithilfe bedankt sich 
schon jetzt - Die Redaktion 
vom DALLES
Senioren-Nachmittag 
Nach der  coronabedingten 
Auszeit gibt es viel zu erzählen.
Wir freuen uns, wenn wir Sie 
am 28. April um 14.30 Uhr zu 
einem Gottesdienst in der Kir-
che und ab 15 Uhr im Gemein-
dezentrum St. Gallus zu Kaffee 
und Kuchen und anregenden 
Gesprächen begrüßen dürfen.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

25. bis 30. April
Kleidersammlung Bethel Sam-
melwoche in Ober-Roden, 
Sammelwoche in Ober-Roden- 
Kleidung kann gut verpackt vor 
dem Gemeindehaus abgelegt 
werden, 
Donnerstag, 28.April 
9.00-12.00 Uhr: Einkaufsser-
vice für Menschen aus Röder-
mark 
Freitag, 29.April 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
17.00-18.30 Uhr: Posaunen-
chor. Anfängergruppe, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr: Posaunen-
chor, Gemeindesaal
Sonntag, 1.Mai 
10.00 Uhr: Gottesdienst (mit 
Abendmahl), Pfr. Carsten Fle-
ckenstein, Ev.Gustav-Adolf-Kir-
che
Dienstag, 3.Mai 
10.00-12.00 Uhr: Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
20.00 Uhr: KV 1- Sitzungsvor-
bereitung, Büro
Mittwoch, 4.Mai 
19.00 Uhr: Treffen Festaus-
schuss, Gemeindehaus Saal
Freitag, 6.Mai 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
17.00-18.30 Uhr: Posaunen-
chor. Anfängergruppe, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr: Posaunen-
chor, Gemeindesaal
Bitte beachten: Bitte tra-
gen Sie im Gottesdienst einen 
Mund/Nasenschutz. 
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuel-
les auf www.gockel.info.

Ev. Petrusgemeinde    
Urberach

24.April bis 1. Mai
Jahresrechnung 2019 liegt im 
Gemeindebüro aus. Die Jahres-
rechnung kann zu den Bürozei-
ten im Gemeindebüro (Wag-
nerstr.35) eingesehen werden.
Donnerstag, 28.April 
15.00- 16.30 Uhr:	Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Dachstudio, 
ggf. Spielplatz
16.00 Uhr: Brotkorb, Ausgabe 
von Lebensmitteln, in den Zel-
ten vor dem Gemeindehaus
19.00 Uhr: „Schritt für Schritt“ 
- ein theologischer Abendspa-
ziergang, zur  biblischen Jahres-
losung 2022: „‘Christus spricht. 
Wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht abweisen‘„, mit Pfr. 
Oliver Mattes, Treffpunkt vor 
der Ev. Petruskirche Urberach;
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Freitag, 29.April 
18.00 Uhr: „Biblisch Kochen“ 
mit dem alten und neuen Kir-
chenvorstand,  Küche und Saal
Sonntag, 1.Mai 
10.00 Uhr: Gottesdienst, Prä-
dikantin Christiane Pforr, Ev. 
Petruskirche Urberach

Montag, 2.Mai 
14.00 - 17.00 Uhr: Einzelun-
terricht „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“, Saal
16.30 - 17.15 Uhr:	 Gruppen-
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael Hitzel, Saal
19.00 - 20.00 Uhr: Posaunen-
chor - Mitmachen im Posau-
nenchor, mit Posaunenchorlei-
ter Michael Hitzel, Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr:	Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 3.Mai 
10.00-11.30 Uhr:	 ICH-Zeit - 
Auftanken für die Seele, mit Al-
mut Kleist, Saal
18.00 - 19.00 Uhr: Gitarren-
gruppe, Ansprechpartnerin: 
Doris Huber, Tel. 	50302, Saal
Mittwoch, 4.Mai 
18.30-20.00 Uhr:	 Jongliergrup-
pe „Los Droppos“, Saal
Donnerstag, 5.Mai 
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner: Elke Preising, Dachstudio, 
ggf. Spielplatz
16.00 Uhr: Brotkorb, Ausgabe 
von Lebensmitteln, in den Zel-
ten vor dem Gemeindehaus
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Freitag, 6.Mai 
18.00 Uhr: Männerkochen, Kü-
che und Saal
Bitte beachten: Tragen Sie im 
Gottesdienst einen Mund-Na-
senschutz. Vielen Dank!
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen auf www.petruskir-
che-urberach.de.

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark

Freitag, 29.April
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge 
und Jungpfadfinder (bis 12 
Jahre).
20.00 Uhr: Pfadfinder und Ro-
ver (ab 13 Jahre).
Samstag, 30.April 
19.00 Uhr: Feuerabend (Grilla-
bend) für Männer, bitte anmel-
den.
Sonntag, 1. Mai
11.00 Uhr: Freiluft-Gottes-
dienst am Naturfreundehaus 
„Moret“ in Dieburg mit an-
schließendem Picknick (mit 
dem Fahrrad um 9 Uhr Abfahrt 
am Gemeindehaus). Kein Lives-
tream!
Weitere Informationen unter 
www.feg-roedermark.de

Rödermark (NHR) Was tun im 
Pflegefall? Wer hilft mir, an wen 
kann ich mich wenden? Welche 
Leistungen stehen mir zu? Zur 
Beantwortung dieser Fragen 
konnten die DRK-Seniorenlot-
sen den Pflegestützpunkt Kreis 
Offenbach engagieren. Der Pfle-
gestützpunkt stellt gleichzeitig 
seine Angebote vor.
Oft wissen Angehörige nicht, 
welche Hilfen ihnen zustehen 
oder an wen sie sich bei Pflege-

bedürftigkeit wenden können. 
Einen ersten Überblick hierzu 
bietet diese kostenfreie Informa-
tionsveranstaltung  am Diens-
tag, 3. Mai, von 15 bis  16.30 
Uhr in der Halle Urberach, 
Mehrzweckraum,  Am Schell-
busch 1, 63322 Rödermark.
Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahlen bitte vorher an-
melden unter Tel. 2111-287 oder 
per E-Mail seniorenlotsen@
drk-roedermark.de.

Was tun im Pflegefall? 

Rödermark (NHR) Den Kosmos 
Schule beleuchtet Erfolgsre-
gisseur Sönke Wortmann in 
seinem jüngsten Werk „Ein-
geschlossene Gesellschaft“, 
der Anfang April in die Kinos 
kam. Das Drehbuch stammt 
von Bestsellerautor Jan Wei-
ler („Maria, ihm schmeckt’s 
nicht“, „Das Pubertier“). „Viel 

Spaß“ hatte die Kritikerin von 
epd-film.de „mit den Paukern, 
die in Dialogen voll geschliffe-
ner Bosheit Gift und Galle spu-
cken“. Die Neuen Lichtspiele in 
Urberach zeigen den Streifen 
als Rödermarks ersten Film des 
Monats Mai an den ersten bei-
den Dienstagen (3. und 10.) ab 
20 Uhr.

„Eingeschlossene               
Gesellschaft“

Sönke Wortmanns jüngstes Werk ist                        
Rödermarks erster Film des Monats Mai

Gude, die Herrschafte,

ach, es is zum verrückt werde. Jetzt is Frühling un die 
Hoffnung, dass der Pandemie-Mist bald vorbei is, wird stär-
ker. Un statt, dass mer sich freut, is die Katastroph in de 
Ukraine da, die dir es Leewe vermiese kann. 

Isch weiß auch nit, was mit dem Putin los is. De Schrö-
der hatt doch immer gesacht, was für ein feiner Kerl un 
lupenreiner Demokrat des wär. Gut, dem Putin hätt ich 
nit geglaabt, awer dem Schröder? Was habbe se dann dem 
Ex-Kanzler in Moskau als in de Tee odder wahrscheinlicher 
in sei „Flasche Bier“ gegebe? Odder war der etwa aufgrund 
finanzieller Vorteile erblindet? Mer waases nit.

So muss halt das Positive im Lokalbereich un im lokale Be-
reich herhalte, um die Stimmung zu verbessern.

Zum Eine is es ja nun tatsächlich in de Wertschafte besser 
geworde, kein 3G, keine Maske, Abständ auch nit mehr, 
also langsam alles wie früher. Isch geb zu, isch hab mich 
an den Maskekram mittlerweile derart gewöhnt, dass ich 
manchmal durch die Gegend falle un denke, dass irgendwas 
fehlt. Un dann will ich reflexartig e Maske üwerziehe. Keine 
Ahnung, wann das aus mir draus is. Schlimm, schlimm!

Zum Andere is nun in Orwisch Licht am Ende des Bahnüwer-
gangs in Sicht. Es soll tatsächlich am Üwergang Zilliggarte/
Waldfestplatz ein Umbau erfolge, was zur Folge hätt, dass 
dort nit mehr Tach un Nacht Leut von einem Sicherheits-
dienst mit de Kordel de Verkehr regele müsse. Der Zustand 
is seit September 2016 so un soll jetzt ab Mai ein annerer 
werde. Fünfeinhalb Jahr sin bei de Bahn ja eher ein kurz-
fristiger Zeitraum, es is quasi eine Blitzmassnahme, die da 
durchgeführt wird.

Mer fragt sich nur, ob jetzt die Leut vom Sicherheitsdienst 
ihrn Job verliern, weil ein ähnlich qualifizierte Arbeitsein-
satz ja kaum denkbar erscheint. Awer, wie isch unser Bahn 
kenne, werde die einfach zu einem annern ungesicherte 
Üwergang abkommandiert, bei dem eine Erneuerung frü-
hestens im nächste Jahrzehnt ansteht.

So bleibt mir nur, Ihne trotz allem en schöne Frühling un de 
Welt mehr Demut, Menschlichkeit un Verstand zu wünsche. 
Bei ersterem besteht Hoffnung, bei zweiterem…naja.

Meine Verehrung
Ihne Ihrn Kunrad

Kunrad im Internet: dekunrad.de oder facebook.com/ 
dekunrad

Rödermark (NHR) Die Stadt 
Rödermark wird die Mahnwa-
chen gegen den Krieg in der 
Ukraine in der bisherigen Form 
nicht weiterführen. Das hat der 
Magistrat in seiner jüngsten 
Sitzung beschlossen. „Die Re-
sonanz hat doch spürbar nach-
gelassen. Im Kreis Offenbach 
waren wir die letzte Kommune, 
die noch regelmäßige Mahn-
wachen durchgeführt hat“, 
begründet Bürgermeister Jörg 
Rotter. „Zudem ist ein Ende 
des Krieges nicht absehbar. Wir 
wollen stattdessen anderen, 
dezentralen und von der Stadt 
unabhängigen Formen des Ge-
denkens und der Solidarität 
Raum geben. Wir unterstützen 
Aktivitäten, wo dies gewünscht 
ist.“

Keine zentralen 
Mahnwachen mehr

Ober-Roden (NHR) In der Zeit 
bis Samstag, 30. April, sam-
melt die Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden wieder gut er-
haltene, tragbare und saube-
re Kleidung für Kinder und 
Erwachsene, Bett- und Haus-
haltswäsche, Lederwaren und 
Schuhe (paarweise gebündelt), 
Handtaschen, Plüschtiere und 
Pelze. In dieser Zeit steht auf 
dem Parkplatz vor dem Ge-
meindehaus in der Rathenaus-
traße 1 ein Anhänger, in denen 
die Sachen gut verpackt abge-
legt werden können. Der Erlös 
aus den Verkäufen wird für die 
vielfältigen diakonischen Auf-
gaben in Bethel verwendet. In-
fos: www.bethel.de. 

Kleidersammlung für 
Bethel 

Am Freitag, 29. April, um 
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr), 
findet im Jazzkeller, Fried-
rich-Ebert-Straße 24, Röder-
mark/Ober-Roden die nächste 
Veranstaltung des Jazzclub 
Rödermark-Rodgau statt. 
Das Berry Blue Trio pä-
sentiert Movie Songs. 
Christoph Aupperle, brillant 
am Klavier, trifft auf den char-
manten Sänger Berry Blue und 
dessen Sohn, den virtuosen 
Gitarristen Julian Keßler. Eine 
aufregende Mischung aus kalt 
und heiß, Avantgarde und Ver-
trautheit erwartet die Besucher 
am Freitagabend im Jazzkeller.
Voranmeldungen unter 
k a r t e n @ ja z z c lu b - r o e d e r -
mark.de oder telefonisch 
unter 06074/99892 bzw. 
0177/2352444 am Veranstal-
tungsabend.

Movie Songs im               
Jazzkeller
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Das Frühlingserwachen könnte
so herrlich sein, würde nicht
auch ein Bösewicht aus sei-
nem Schlaf gerissen: die
Zecke. Das hochwirksame
Zeckenspray„ZeckAttack“
von ALPHAZOO schützt
Hunde und Katzen opti-
mal vor den unliebsamen
Besuchern. Das Repellent
mit Eukalyptus und Citro-
nella wirkt mechanisch
– die ätherischen Öle
vertreiben die Zecken aus
dem Fell und können bei
langfristiger Anwendung
einem Neubefall entge-
genwirken. Der sanfte
Sprühnebel eignet sich so-
wohl als Kontakt- als auch
als Umgebungsspray.

Damit Vierbeiner möglichst
biss- und stressfrei durch die
Sommer-Saison kommen,
ist effektiver Parasi-
tenschutz unerlässlich.
Neben dem hochwirk-
samen Zecken-Repellent
bietet ALPHAZOO eine
große Auswahl an Ecto-
sprays, z.B. gegen Gras-
milben, Flöhe, Bremsen
und Milben. Schluss mit
dem kostenfreien (Fell-)
Hotel: Ungebetene Gäste
werden offiziell zum
Check-out gebeten.

Erhältlich im ausgewähl-
ten Fachhandel oder auf
www.alphazoo.de

Auf Nummer sicher
Hautfreundlicher Zeckenschutz für Vierbeiner

ANZEIGE

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9, 64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG
Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Kontakte
jung & unerfahren 0221 5600 414

Rödermark (NHR) Literari-
scher Spaziergang zum Thema 
„Wasser“ am Sonntag, 8. Mai, 
um 14.30 Uhr, Treffpunkt an 
der Weidenkirche (Oberwie-
senweg);  Abschluss auf dem 
Gelände des Kleingärtnerver-
eins „Erlenwald“ Urberach.  

Wasser ist, neben der Luft, das 
wichtigste Element, das wir 
zum Leben brauchen. Die Mit-
glieder des Vereins „LeseZei-
chen“ Freundeskreis Stadtbü-
cherei e.V., Katrin Anton, Inge 

Drescher, Hannelore Jäger, Rag-
nar Klau, Bärbel Nosek, Bern-
hard Nowak sowie Regina und 
Jochen Schick haben für Sie in 
der Literatur gestöbert und tra-
gen individuelle Texte über das 
Wasser in seinen vielfältigen 
Formen vor. 
Von der Weidenkirche aus führt 
der Spaziergang mit literari-
schen und musikalischen Erfri-
schungen an der Rodau entlang 
nach Urberach zum Kleingärt-
nerverein Erlenwald und klingt 
in gemütlicher Runde bei Kaffee 

und Kuchen aus.  
Im Erlenwald (Am Schwimm-
bad 16) sind Parkplätze vorhan-
den, es gibt einen überdachten 
Außenbereich mit Tischen und 
Stühlen sowie sanitäre Anlagen. 
Bei regnerischem Wetter findet 
die Veranstaltung nur dort statt. 
Der Eintritt ist frei; eine kleine 
Spende ist willkommen. 
Moderation: Regina Schick  Mu-
sikalische Begleitung: Reinhold 
Franz. 
Es gelten die aktuellen Coro-
na-Regeln.

Geht die Literatur baden? 
Literarischer Spaziergang zum Thema „Wasser“ 

Rödermark (PS) - Erfolgreiches 
Wochenende für Ober-Rodens 
Fußball-Verbandsligisten: So-
wohl die Germania als auch die 
TS feierten am Sonntag Siege.
Die Germania gewann nach 
zuvor sechs sieglosen Spielen 
mit 3:2 (2:1) gegen FFV Sport-
freunde Frankfurt. Marco 
Christophori-Como und Colin 
Falk brachten die Germania 
zweimal in Führung, die Gäs-
te glichen jeweils aus. In der 
89. Minute erzielte Jonas Dapp 
den vielumjubelten Siegtreffer. 
Dabei spielte die Germania zu 
diesem Zeitpunkt nur noch 
mit acht Mann. Tim Lehnert 
und Fabian Geyer hatten die 
Gelb-Rote Karte gesehen, Mat-
thias Singh flog mit Rot vom 
Platz. Die Platzverweise waren 
umstritten, Germania-Trai-
ner Fabian Bäcker sah wegen 
angeblicher Schiedsrichter-
beleidigung, die Bäcker aber 
vehement bestritt, ebenfalls 
die Rote Karte. Durch den 
zwölften Saisonsieg verbesser-
te sich die Germania auf den 
achten Platz. Am kommenden 
Samstag ist man beim direkten 
Tabellennachbarn Eintracht 
Wald-Michelbach, der zwei 
Punkte weniger auf dem Konto 
hat, zu Gast.
Auch der Tabellenzehnte TS 
Ober-Roden feierte einen wich-
tigen Sieg. Beim Drittletzten SV 
Pars Neu-Isenburg gewann das 
Team von Trainer Bastian Neu-
mann nach einer durchwach-
senen Leistung mit 2:1. Luke 
Dettki und Luis Roth erzielten 
die TS-Tore. Der Vorsprung 
der TS auf die Abstiegsplätze 
beträgt weiter sechs Punkte, 
Ober-Roden hat zudem noch 
zwei Nachholspiele in der 
Hinterhand. In einer weiteren 
englischen Woche hat die TS 
zwei schwere Aufgaben vor der 
Brust. Am Sonntag ist der Ta-
bellenzweite SG Bornheim/GW 
Frankfurt zu Gast, am Mitt-
woch kommt der Dritte RW 
Darmstadt zum Nachholspiel.
In der Abstiegsrunde der 
Kreisoberliga Dieburg/Oden-
wald spielten Germania 

Ober-Roden II und die SG Ue-
berau 1:1.  Ueberau ging kurz 
vor Schluss sogar in Führung, 
in der Nachspielzeit traf Pascal 
Kobienia zum Ausgleich. Am 
heutigen Donnerstag spielt die 
Germania, die sechs Punkte 
Vorsprung auf die Abstiegsplät-
ze hat, beim Letzten SG Klin-
gen.
In der A-Liga gewann die TS 
Ober-Roden II unter der Woche 
mit 8:1 gegen die KSG Geor-
genhausen II, am Sonntag gab 
es ein 1:1 bei der FSG Heubach/
Wiebelsbach. Die TS ist Tabel-
lenvierter. Der KSV Urberach 
ist den Abstiegsplätzen durch 
die Niederlagen beim PSV 
Groß-Umstadt (0:3) und bei Ki-
ckers Hergershausen (2:5 trotz 
zweimaliger Führung) wieder 
ein Stück näher gekommen. In 
der C-Liga gewann Tabellen-
führer Viktoria Urberach II mit 
2:1 (1:1) beim FV Eppertshau-
sen II. Ali Öztürk erzielte beide 
Tore. Viktoria Urberach III ver-
lor in der D-Liga mit 1:4 bei der 
SG Mosbach/Radheim III. Der 
KSV Urberach II siegte mit 3:0 
beim GSV Gundernhausen II.
Im Jugendfußballbereich stand 
das Hessenpokal-Achtelfinale 
bei den B-Junioren zwischen 
der TS Ober-Roden und Kickers 
Offenbach im Mittelpunkt.  
Verbandsligist TS verlor gegen 
den favorisierten Hessenligis-
ten OFC mit 2:3 (2:1). Der OFC 

ging zwar früh in Führung, 
die TS drehte aber zunächst 
das Spiel. Nach einer halben 
Stunde sah Ober-Rodens Tor-
hüter die Rote Karte wegen ei-
ner Notbremse. „In der zweiten 
Hälfte haben wir in Unterzahl 
sehr vieles weg verteidigt, hat-
ten aber kaum noch Aktionen 
nach vorne“, sagte TS-Trainer 
Niklas Winter. Offenbachs 
dreifacher Torschütze Davide 
Santoro traf zwei weitere Male, 
der Siegtreffer für den OFC fiel 
in der Nachspielzeit. “Das war 
natürlich bitter, die Niederlage 
schmerzt sehr“, so Niklas Win-
ter.
Am Donnerstag spielen: SG 
Klingen - Germania Ober-Ro-
den II (19 Uhr) - Samstag: 
Eintracht Wald-Michelbach 
- Germania Ober-Roden (16 
Uhr), Kickers Hergershausen 
II - Germania Ober-Roden III 
(16 Uhr) - Sonntag: TS Ober-Ro-
den III - TSV Lengfeld II (11 
Uhr), TS Ober-Roden II - Spvgg. 
Groß-Umstadt (13 Uhr), KSV 
Urberach II - SC Hassia Dieburg 
III (13 Uhr), TS Ober-Roden - 
SG Bornheim/GW Frankfurt 
(15 Uhr), Viktoria Urberach - 
SG Ueberau (15.15 Uhr), KSV 
Urberach - TSV Richen (15.30 
Uhr) - Mittwoch: TS Ober-Ro-
den - RW Darmstadt (19.30 
Uhr), Germania Ober-Roden 
III - SV Groß-Bieberau II (19.30 
Uhr)

Germania erzielt mit 8 Mann kurz 
vor Schluss den 3:2-Siegtreffer
Wichtiger Sieg trotz dreier Platzverweise / Auch TS gewinnt

Ergebnisse
Spvgg. Neu-Isenburg – Germa-
nia 1   � 3:0
Germania 1 - FFV Sportfreunde 
04 FFM     �  3:2
Germania 2 – SG Ueberau       1:1  
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.
Germania Biergarten star-
tet pünktlich am 1. Mai: 
Am Sonntag, 1. Mai, wird der 
Biergarten der Germania an 

der Frankfurter Straße um 11 
Uhr seine Pforten für diese 
Saison öffnen. Das Biergarten-
team steht wieder bereit, die 
zahlreichen Köstlichkeiten von 
Bratwurst und Hackbraten bis 
über Salate und tagesaktuelle 
Gerichte, sowie ein frisch ge-
zapftes Bier für die Gäste anzu-
bieten. 
Man appelliert an alle Besu-
cher, sich mit genügend Ab-

stand und Eigenverantwortung 
gegenüber anderen zu verhal-
ten, damit der Verbreitung der 
Pandemie keine Gelegenheiten 
gegeben werden. Der Verein 
freut sich auf regen Besuch im 
„Hotspot der Gemütlichkeit“.     
Öffnungszeiten (bis voraus-
sichtlich Ende September): 
Dienstag-Sonntag 17 bis 21 
Uhr, Feiertage 11bis 21 Uhr, 
Samstag und Montag Ruhetag.

1.FC Germania Ober-Roden

Arda Yagmur (links) verlor mit den B-Junioren der TS Ober-Ro-
den das Hessenpokal-Achtelfinale gegen Kickers Offenbach mit 
2:3. � Foto: PS

Damen 1 - HSG Kahl/Klei-
nostheim � 23:30
Am kommenden Samstag (30.) 
folgt das nächste Spiel bei der 
HSG Haibach/Glattbach.

Herren 3 - TV Schaafheim 
� 33:19
Am kommenden Samstag (30., 
18 Uhr) empfangen die Herren 
III die MSG Umstadt/Habitz-

heim V in der Halle Urberach. 
Ausführliche Spielberichte auf 
www.rheinmainverlag.de -> 
Sport.

HSG EMU

Langen (NHR) Im Rahmen 
der Reihe „Patientenakademie 
2022“ finden im Mai Patienten-
foren der Asklepios Klinik Lan-
gen statt. Die Vorträge sind für 
circa 45 Minuten konzipiert, so 
dass im Anschluss ausreichend 
Zeit für individuelle Fragen aus 
dem Publikum und eine rege 
Diskussion bleibt. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Die Veran-
staltungen finden entsprechend 
der geltenden Zugangs- und 
Hygieneregelungen nach 2-G+ 
statt. 
Vortrag „Gut zu Fuß! Operative 
Behandlung von Fußproble-
men“ am Montag, 2. Mai, um 
18 Uhr in der Neuen Stadthalle 
Langen, Kleiner Saal. Referent: 
Dr. med. José Acosta-Herazo, 
Oberarzt der Klinik für Or-
thopädie, Unfallchirurgie und 
Sporttraumatologie.
Gesunde Füße sind für unsere 
Lebensqualität wie auch für die 
Gesundheit des ganzen Körpers 
essenziell. Zudem möchten die 
meisten von uns bis ins hohe 
Alter aktiv bleiben. Das geht nur 
mit gesunden Füßen. Dr. Acos-
ta-Herazo informiert in seinem 

Vortrag über die vielfältigen 
Möglichkeiten, die die moderne 
Therapie bei Fehlstellungen, Er-
krankungen und Verletzungen 
des Fußes wie z. b., Hallux val-
gus (Ballenzeh), Fersensporn, 
Arthrose, Metatarsalgie (Vor-
fußschmerz) oder Sportverlet-
zungen wie z. B. einen Achil-
lessehnenriss bietet. Oft lassen 
sich die Beschwerden durch 
Einlagen oder Krankengym-
nastik beheben oder zumindest 
lindern. Wenn konservative 

Methoden jedoch nicht helfen, 
dann ist in vielen Fällen eine 
Operation nötig. Dr. Acostá–He-
razo geht in seinem Vortrag auf 
die verschiedensten Diagnosen 
ein und erklärt welche OP–
Techniken und –Methoden je 
nach Art der Beschwerden und 
des Krankheitsbildes angewen-
det werden können.
Anmeldung und Information: 
Tel. 06103 / 912 - 6 12 04, s.er@
asklepios.com; www.asklepios.
com/langen.

„Gut zu Fuß! Operative Behand-
lung von Fußproblemen“

Vortrag im Rahmen der Pationenakademie der Asklepios Klinik

Dr. med. José Acosta-Herazo. � (Foto: Asklepios)

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung
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Mitgliederversammlung 
2022 des BSC am Freitag, 13. 
Mai, um 19 Uhr im Biergar-
ten des BSC-Clubheims (bei 
schlechtem Wetter ins Club-
haus). 
Folgende Tagesordnung ist ge-
plant:1.Begrüßung, Feststellung 
der satzungsgemäßen Einladung 
und der   Beschlussfähigkeit, 
2.Gedenken der verstorbenen 
Mitglieder, 3. Vorstandsberichte 
(a. Gesamtbericht, b. Bericht der 
Abteilungen, c. Kassenbericht 
2021), 4.Aussprache, 5.Bericht 
der Kassenprüfer 2021, 6. Ent-
lastung des Vorstandes, 7.Wahl 

eines Kassenprüfers, 8.Informa-
tionen zum Jubiläumsfest „75 
Jahre BSC Urberach“, 9.Anträge, 
10. Verschiedenes.
Anträge sind bitte bis zum 5. 
Mai per E-Mail an michael.
stoermer@web.de oder posta-
lisch an BSC Urberach, Bahn-
hofstraße 21, 63322 Rödermark 
einzureichen.
Ordentlichen Mitglieder-
versammlung der Hand-
ballabteilung am  Freitag, 6. 
Mai, um 19.30 Uhr im Mehr-
zweckraum der Halle Urberach.
Tagesordnung: 1.Eröffnung der 
Abteilungsversammlung, 2.To-

tengedenken, 3.Berichte des 
Vorstandes (a)Schiedsrichterwe-
sen, b)Aktive, c)Jugend, d) Be-
richt der Geschäftsführung/Fi-
nanzbericht, 4.Ausblick Saison 
2022/23, 5.Ausblick 75-Jahrfei-
er, 6.Aussprache zu den Berich-
ten, 7.Anträge und Verschiede-
nes.
Anträge können bis zum 29. 
April an – Helmut Schwarzkopf, 
Elbestraße 5, 63322 Rödermark 
(oder vorstand@bsc-urberach.
de), gerichtet werden. 
Mehr aktuelle News und Bil-
der auf der BSC-Website www.
bsc-urberach.de.

BSC Urberach

Urberach (NHR) Am ersten 
Aprilwochenende nahmen 
26 Leistungsturnerinnen des 
MTV Urberach an den Einzel-
meisterschaften des Turngau 
Offenbach Hanau teil. Nach 
zweijähriger Wettkampfpause 
freuten sich die Mädels ihre 
Übungen wieder vor Publikum 
präsentieren zu dürfen. 
Ausführlicher Bericht auf www.
rheinmainverlag.de -> Sport.

MTV Urberach erringt 
zwei Gaumeistertitel 

Urberach (NHR)  Auf dem Ver-
einsgelände des MTV Urberach 
können die Teilnehmer*innen 
bis 25.Oktober jeden Montag 
ab 17 Uhr trainieren und die 
Disziplinen des Deutschen 
Sportabzeichens ablegen. Als 
Service für Berufstätige bieten 
wir an, dass nach vorheriger 
Anmeldung, auch ein späterer 
Trainingsbeginn möglich ist. 
Jeden Monat gibt es auch an ei-
nem Wochenende Abnahmen 
für Ausdauerdisziplinen Rad 
und Lauf. Bei Bedarf können 
mit den Organisatoren auch 

gesonderte Abnahmetermine 
vereinbart werden. Z.B. kön-
nen die beim wumboR-Lauf 
erzielten Leistungen im 10 
km-Volkslauf für das Sportab-
zeichen gewertet werden. 
Eine Vereinsmitgliedschaft ist 
für den Erwerb nicht erforder-
lich.
Die Anmeldung kann über 
E-Mail info@mtv-urberach.de 
oder an den Abnahmetermi-
nen erfolgen. Weitere Auskünf-
te erteilt Klaus-Peter Schorr, 
Tel. 7471 (Klaus-Peter.Schorr@
web.de). 

MTV lädt ein: Fit für 2022 
durch Sportabzeichen

Rödermark (NHR) Auch für den 
Mann spielt die funktionieren-
de Beckenbodenmuskulatur 
eine zentrale Rolle. Sie gewähr-
leistet nicht nur Kontinenz in 
Ruhe und Bewegung, sondern 
ist darüber hinaus eine wichtige 
Voraussetzung für eine zufrie-
denstellende Sexualfunktion. 
Die Volkshochschule (VHS) Rö-
dermark bietet daher für inter-
essierte und betroffene Teilneh-
mer am Samstag,  7. Mai, von 
10.30 bis 15 Uhr einen Kom-
paktkurs zum Beckenboden-
training unter der Leitung der 
erfahrenen Physiotherapeutin 
Michaela Schmidt-Eppinger an. 
Der Kurs findet in einer Klein-
gruppe mit bis zu sieben Perso-
nen in der Geschäftsstelle der 
VHS Rödermark (Ober-Roden), 
Dieburger Straße 9-11 statt. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 32 
Euro. 
Weitere Informationen gibt es 
unter Tel. 922700 oder unter 
www.vhs-kreis-offenbach.de.

Die Körpermitte der 
Männer stärken

Wirbelsäulengymnastik: 
Die Turnabteilung der TG 
Ober-Roden bietet einen Wir-
belsäulengymnastik Kurs an.
Er beinhaltet funktionelle 
Gymnastik, rückengerechtes 
Training, Übungen für die Wir-
belsäule, Mobilisationsübun-
gen, Übungen für den Alltag, 
Haltungsübungen und mus-
kuläre Entspannung. Er wird 
geleitet von dem ausgebildeten 
Sportwissenschaftler Bernd 
Brosch.
Der Kurs beginnt am Mittwoch, 
4. Mai, von 19 bis 20 Uhr mit 
zehn Einheiten. Die Kursgebühr  
beträgt 30  Euro für Mitglieder, 
46  Euro für Nichtmitglieder. 
Mitzubringen sind bequeme 
Kleidung, Matte, Handtuch und 
Getränke. Die derzeitigen Co-
ronaregeln sind einzuhalten.

Anmeldungen nimmt Kathari-
na Inhoff  (Tel.  9 65 81 / E-Mail: 
kath-inhoff@t-online.de entge-
gen).
Turnabteilung
Die Turnabteilung der TG bietet 
folgende Sportstunden in jeder 
Altersklasse an.
Eltern-/ Kind-Turnen ab 1,5 Jah-
re: Donnerstag von 17 bis 18 
Uhr. 
Vorschulturnen ab 4 Jahre für 
Mädchen und Jungen: Don-
nerstag von 16 bis 17 Uhr.
Kinderturnen ab 7 Jahre für 
Mädchen und Jungen: Don-
nerstag von 18 bis 19Uhr.
Kinder Leistungsturnen ab Leis-
tungsstufe P2:  Donnerstag von 
18 bis 20Uhr.
Body Fitness: Dienstag von 20 
bis 21 Uhr.
Alle Sportstunden finden in der 

Sporthalle Ober-Roden, Kapel-
lenstaße 14 statt.
Jedermann- / Frau-Sport: Mon-
tag von 20 bis 22 Uhr findet 
in der Sporthalle, Nell-Breun-
ing-Schule, Kapellenstaße 12 
statt.
In allen Gruppen sind neue 
Mitglieder jederzeit herzlich 
willkommen.
Anmeldung bei Katharina In-
hoff  Tel. 96581 oder E-Mail: 
Kath-Inhoff@t-online.de. 
Übungsleiter*in gesucht: 
Immer noch sucht die Turn-
abteilung der TG 08 Ober-Ro-
den ein*e  Übungsleiter*in mit 
Lizenz  für den Bereich Kin-
derturnen.  Trainingszeiten 
sind immer donnerstags von 16 
bis 20 Uhr.  Ansprechpartner: 
Katharina Inhoff.

TG 08 Ober-Roden Langen (RZ) Mit einem äußerst 
kompetenten Team steht die 
Abteilung Geburtshilfe  in der 
Asklepios Klinik Langen rund 
um die Uhr den Müttern und 
Säuglingen zur Verfügung.
Der Fachbereich unter Leitung 
von Chefarzt Dr. Eckart Krapfl 
besteht aus Fach-Ärzt*innen 
und Hebammen, die über eine 
jahrelange Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Geburtshilfe 
verfügen. Bei einem Infoabend 
am 4. Mai 2022  um 18 Uhr in 
der Asklepios Klinik Langen 
können sich werdende Mütter 
und Väter ausführlich von den
Expert*innen informieren 
lassen. Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter Tel.: 06103 
91261507 oder gyn.langen@
asklepios.com.

Geburtshilfe-Infoabend
Asklepios Klinik Langen informiert

Chefarzt Dr. Krapfl.
�  (Foto: Asklepios)

Ober-Roden (NHR) Francisco 
Hitzel, der neue Vorsitzende 
des Musikvereins 03 Ober-Ro-
den berichtete, dass der neu 
zusammengesetzte Vorstand 
die Arbeit seit der letzten Jah-
reshauptversammlung im 
November 2021 mit Erfolg 
weitergeführt, aber auch neue 
Impulse gesetzt hat. Am 1. Ap-
ril 22 trafen sich recht viele 
Mitglieder, aktive wie fördern-
de in der Halle der Turner-
schaft zur diesjährigen Haupt-
versammlung. So kann auch in 
Zukunft der traditionelle Früh-
jahrstermin wieder genutzt 
werden. Zunächst sollten drei 
Mitglieder geehrt werden. Lei-
der waren Heinz Graf und Wer-
ner schrod krank. Sie werden 
demnächst für 70  bzw. 60 Jah-
re  Mitgliedschaft persönlich 
geehrt. Anwesend war Steffen 
Kern, der 40 Jahre Mitglied ist 
(siehe Foto). 
Danach wurde die eigentliche 
Versammlung mit dem Bericht 
des neuen 1. Vorsitzenden fort-
geführt. Es gab nur wenige Ak-
tivitäten, immerhin konnte an 
Heilig Abend wieder vor vielen 
Besuchern auf dem Friedhof 
gespielt werden. Auch die Be-
erdigung von Berni Mächtel, 
dem ehemaligen Vorsitzenden 
des MV 03, wurde von einer 
Gruppe musikalisch umrahmt. 

Die Probenarbeit unter der Lei-
tung von Gregor Kastirke konn-
te im Rotahasaal kontinuier-
lich weiter stattfinden. Am 17. 
und  24. März haben sich zwei 
Dirigentenkandidaten bei sehr 
gutem Probenbesuch vorge-
stellt. Beide konnten einen sehr 
nachhaltigen Eindruck hinter-
lassen. Die Aktiven haben sich 
für einen entschieden und die 
Vertragsverhandlungen sind 
erfolgreich abgeschlossen wor-
den. Der neue Dirigent wird 
beim Stingkonzert im Dinjer-
hof am 3. Juli vorgestellt und 

dann auch in der Presse. Er 
wird dann den Auftritt bei der 
Turnerschaft und das Herbst-
konzert vorbereiten. Bis dahin 
dirigiert Gregor Kastirke, auch 
in Saalfelden wird das der Fall 
sein. Das Große Blasorchester 
wird im Auftrag der Stadt vom 
19. bis 22.Mai dort hin fahren 
und die Feierlichkeiten anläss-
lich des 150jährigen Jubiläums 
der Bürgermusik Saalfelden 
mitgestalten. Die Stadt hat dem 
MV 03 30 Plätze zur Verfügung 
gestellt und alle freuen sich auf 
die Fahrt. Schließlich waren 

es der Musikverein 03 und der 
Schützenverein Diana, die die-
se Städtepartnerschaft mit ins 
Leben gerufen haben. 
Im Anschluss berichtete Gregor 
Kastirke von seiner Tätigkeit als 
Dirigent. Neues Notenmaterial 
sei für das Stingkonzert aufge-
legt und intensiv geprobt wor-
den. Er wies darauf hin, dass 
in nächster Zeit zudem noch 
mehrere Auftritte zu bewälti-
gen seien: in Saalfelden, bei 
der Pfingstmusik und bei der 
TS. Deshalb müssten viele Stü-
cke gut geprobt werden. Auch 

Maximilian Kern zog für die 
Jugend eine positives Fazit der 
Probenarbeit über den Winter, 
welche von der Corona-Krise 
geprägt wurde: Maskenpflicht, 
Kontrolle der Testnachweise, 
Kontrolle der Impfnachweise 
und so weiter... Doch trotz der 
schwierigen Umstände konn-
ten die Proben weitgehend 
stattfinden und man hat sich 
der Situation angepasst. Die 
Kinder und Jugendlichen ha-
ben eine gewisse Routine ent-
wickelt und inzwischen wirkt 
es fast schon „normal“. Leider 
musste die Herbstfreizeit er-
neut ausfallen. Man plane aber 
2023 in den längeren Osterfe-
rien eine Freizeit, weil in den 
nächsten Jahren die Herbstferi-
en nur noch eine Woche dau-
ern. 
Nach dem letzten Instrumen-
tenzoo konnte eine neue Ton-
künstlergruppe gegründet wer-
den, die Tobias Sebastian Kuhn 
leitet, die vorherigen Ton-
künstler hat Alexander Gärtner 
erfolgreich in das Jugendor-
chester integriert. Dort helfen 
Mitglieder des Großen Orches-
ter aus, wenn man zu „dünn“ 
besetzt ist. Beim Auftritt an der 
Kerb wurde das bereits erfolg-
reich praktiziert.
Der Kassenbericht für das Jahr 
2021 fiel positiver aus als für 

2020, weil die Dirigenten auf 
die Hälfte ihrer Bezahlung ver-
zichtet haben, wenn nicht ge-
probt werden konnte. Zudem 
gab es wieder Spenden, die die 
sinkenden Einnahmen durch 
den Rückgang der Mitglieder-
zahl  ausgleichen konnten. Die 
Kassenprüfer wurden entlastet, 
denn alle  Abrechnungen hat-
te Michael Hente ordnungsge-
mäß vorgelegt. 
Im weiteren Tagesordnung-
punkt zur Zukunft des Musik-
vereins trug Udo Eisenbarth 
vor, wie vor allem eine mo-
dernere Kommunikationsform 
im Musikverein etabliert wer-
den kann. Es wird eine Ver-
einscloud geben, in der die 
Mitglieder alle Informationen 
abgerufen werden können, die 
vorliegen, z. B. Noten, Berich-
te, Ankündigungen u.v.a.m. 
Auch die Webseite wird neu 
gestaltet und anstehende Ter-
mine automatisch angekün-
digt. Dieser Neuanfang ist das 
Ergebnis des Zukunftsdialogs, 
der im Dezember letzten Jah-
res stattgefunden hat. Die dort 
etablierten Gruppen haben 
weitergearbeitet und sich vie-
le Aktivitäten vorgenommen. 
So konnte die Jahreshaupt-
versammlung mit einem sehr 
positiven Ausblick beendet 
werden. 

Kontinuität und neue Impulse                                                    
beim Musikverein 03 Ober-Roden

Reduzierte Jahreshauptversammlung 2022 durch Corona

Francisco Hitzel übergibt Steffen Kern die Urkunde und ein kleines Geschenk für 40 Jahre fördern-
de Mitgliedschaft. Er war Klarinettist im Jugend- und Großen Orchester und hat auch Unterricht 
gegeben. Seine aktive Laufbahn musste er beenden, als zum Studium nach London wechselte. 
Dafür dass er weiterhin den Musikverein unterstützt, bedankte sich Francisco Hitzel. � (Foto: MVO)
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Da muss der Fachmann ran!

bauen  .  wohnen  .  schöner leben

Region (RZ) Etwa 12 
Millionen Menschen 
in Deutschland leiden 
an Heu-schnupfen. Das 
sind fast 15 Prozent der 
Bevölkerung. Zu die-
ser Einschät-zung kom-
men Wissenschaftler des 
Robert-Koch-Instituts. 
Die typischen Symptome 
bei Pollenallergie sind 
tränende Augen, eine 
laufende Nase, ständiges 
Niesen, aber auch Kopf-

schmerzen, Atemprob-
leme und ein all-gemeines 
Krankheitsgefühl. Was 
viele nicht wissen: Ähn-
liche Anzeichen gehen 
auch mit einer Schimmel-
pilzallergie einher. Wer 
also Feuchteprob-leme in 
seinen Wohn- oder Keller-
räumen hat und typische 
Heuschnupfen-symptome 
zeigt, sollte sich am besten 
auch auf eine Schimmel-
pilzallergie testen lassen.

Auf diese Idee war Walter 
Schmidt nicht gekommen. 
Den Hausbesitzer plagten 
näm-lich über Jahre hinweg 
Beschwerden an Augen, Nase 
und Atmung, die er auf Heu-
schnupfen zurückführte. 
Nachdem sich typische 
Symptome auch außerhalb 
der Pol-lenflugzeit bei ihm 
äußerten, wurde er stutzig. 
Untersuchungen ergaben, 
dass der Aus-löser seiner All-
ergie nicht Blütenpollen, 
sondern Schimmelpilz war. 
Dieser hatte sich im Keller 
seiner 1992 gebauten Doppel-
haushälfte eingenistet. Zwar 
stellten er und seine Ehe-
frau Feuchtigkeitsprobleme 
im Keller fest. Schimmelpilz 
und einen Zusammenhang 
mit den gesundheitlichen 
Beschwerden des Hausbesit-
zers erahnten sie aber nicht. 

Volker Kortholt ist mit sei-
nem ISOTEC-Fachbetrieb auf 
die Sanierung von Feuchte 
und Schimmelschaden spe-

zialisiert. Zu Beginn der 
Sanierungsmaßnahme wurde 
zunächst der Schimmel-
pilzbefall beseitigt. ISOTEC 
schottete dafür die betroffe-
nen Kellerräume staub- und 
luftdicht ab, erzeugte einen 
Raumluftunterdruck und 
entfernte den Schimmelbe-
fall. Eine sogenannte „Frei-
messung“ wurde nach der 
Sanierung als Erfolgs-kont-
rolle durchgeführt. Sie ergab, 
dass das Haus von Familie 
Schmidt endlich frei von 
Schimmelsporen war. „Jetzt 
haben wir die Sicherheit, 
dass der giftige Pilz beseitigt 
ist. Und auch der muffige 
Geruch ist nach der Sanie-
rung vollständig weg“, sagt 
Walter Schmidt erleichtert. 
Nicht nur das:  Die gesund-
heitlichen Beschwerden, die 
der Hausherr über Jahre auf 
Heuschnupfen zurückführte, 
haben sich erledigt.

Weitere Informationen 
unter www.isotec.de

Heuschnupfen oder Schimmelallergie?
Ähnliche Symptome – unterschiedliche Ursachen

Feuchter Keller
Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt GmbH
Benzstraße 60, 63303 Dreieich

06103 - 20 999 20

www.isotec.de/ak
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Mehr Wohlfühlklima, weniger Heizkosten

Region (RZ) Das Eigenheim 
hat Energielecks. „Zum Fens-
ter rausheizen“, sagt der Volks-
mund nicht ohne Grund, 
denn häufig sind alte, einfach 
verglaste, schlecht wärmege-
dämmte Fenster und undichte 
Rahmen die Schwachstellen. 
Daher ist jetzt der optimale 
Zeitpunkt, einen Fenster-

tausch vorzunehmen und 
so dem Geldbeutel und der 
Umwelt etwas Gutes zu tun. 
Der Einbau von modernen 
Energiesparfenstern senkt aber 
nicht nur die Heizkosten und 
den CO2-Ausstoß. Neue Fens-
ter bringen auch mehr Licht, 
Einbruchschutz und ein Wohl-
fühlklima in die eigenen vier 

Wände.
Viele Eigenheimbesitzer füh-
len sich in geschlossen Fens-
tern und abgeschlossener 
Haustür sicher. Die Einbruchs-
zahlen belegen jedoch, dass 
alte Fenster und Türen ver-
baut sind, die selbst laienhaft 
agierenden Langfingern kaum 
Widerstand bieten. Schutz-
maßnahmen lohnen.  Viele 
Fenster- und Türen-Hersteller 
sind jedoch mit dem Thema 
Sicherheit schlicht überfordert 
und veröffentlichen derzeit 
Angebote, die eine Pseudo-
Sicherheit vermitteln.
Winfried Sommer, Experte mit 
35-jähriger Geschäftserfah-
rung präsentiert ein umfang-
reiches Lieferprogramm rund 
um die Stichworte Qualitäts-
Sicherheits-Fenster, -Haus-
türen und-Überdachungs-
programme aller Art, wie 
beispielsweise Terrassenüber-
dachungen, Vordächer, Kel-

lerabgangsüberdachungen, 
Vorbauten und Carports auch 
Rollläden. Dem Kunden wird 
von der Planung und Bera-
tung über die Produktion bis 
zur Lieferung und Montage 
ein kompletter Rundumservice 
aus einer Hand angeboten. Mit 
Qualitäts-Sicherheits-Fenstern 
und –Türen wird das Eigen-
heim spürbar sicherer.
Eine geprüfte mechanische 
Absicherung ist unabding-
bar, um professionelle Einbre-
cher abzuhalten „Fenster und 
Fenstertüren müssen gemäß 
den Herstellrichtlinien kon-
struiert und gefertigt sein. 
Wichtig sind vor allem zertifi-
zierte Beschläge, die massiven 
Gewalteneinwirkungen wider-
stehen können und eine stabile 
Befestigung der einbruchhem-
menden Scheibe im Fensterflü-
gel“, erklärt Winfried Sommer. 
„Besonders Pilzkopfverrie-
gelungen in Verbindung mit 

Schließblechen aus gehärtetem 
Spezialstahl erweisen sich hier 
als echte Kraftpakete, die sich 
Einbruchsversuchen widerset-
zen. Für Wohngebäude emp-
fiehlt sich die Klasse RC2“, so 
der Fensterexperte.
Der renommierte Fenster- 
und Türen-Fachbetrieb 
mit eigenen Monteuren 
garantiert eine ordnungs-

gemäße und fachge-
rechte Auftragsabwick-
lung. Fenster Sommer ist 
unter Tel. 06106/733244, 
0171/6512440, www.
fenster-sommer.de, oder 
fenster-sommer@gmx.de 
erreichbar. Sichern Sie 
Ihren Bafa-Förderungs-
zuschuss durch unseren 
Energieberater

WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

►Große Fachausstellung
► Eigener Montageservice
► Kostenloser Einbruchschutz*

*Sonder-Aktion: Aushebelschutz ZIM Safety 500 gratis, zusätzlich
Sicherheitsbeschlag nach RC1 und RC2 zum Sonderpreis

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I O N

(Foto: Sommer)

(Foto: Isotec)

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de
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63322 Rödermark-Urb.
Tel. 0 60 74 / 5 06 63

www.Neue-Lichtspiele.de

PHANTASTISCHE TIERWESEN
DUMBLEDORES GEHEIMNISSE

Do. bis So. + Mi. 
17 Uhr

EINE GESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT

Do. bis So. + Mi. 
20 Uhr

EINE GESCHLOSSENE 
GESELLSCHAFT

Film des Monats Mai
Di. 20 Uhr

Rödermark (NHR) Die Karate 
Bundesliga startete kürzlich-
mit der Hinrunde in der Rund-
sporthalle in Ludwigsburg 
(Baden-Württemberg) in ihre 
zweite Saison. Insgesamt waren 
24 Teams (13 Damen Teams 
und 11 Herren Teams) am Start. 
Das Team Hessen Kassel/Diet-
zenbach musste auf Emre As-
lan (Karate Verein Limburg 
e.V.) und David Kuhn (SV Her-
kules 01 Kassel e.V.) verzich-
ten. Kuhn der als Mitglied des 
Deutschen Bundeskader eine 
feste Größe im Karatesport und 
somit ein Garant für gewon-
nene Runden und Punkte auf 
dem Konto ist zu ersetzen war 
zunächst ein Wermutstropfen 
den die Mannschaft schlucken 
musste. 
Hessen konnte allerdings mit 
Amrit Kahlon (Ruhrdojo Es-
sen-Bochum e.V.) einen eben-
falls sehr erfahrenen Kämpfer 
verpflichten. Leider mußte 
Kahlon bereits nach zwei Run-
den die Heimreise antreten was 
natürlich ein weiterer Punkt 
war den das Team verkraften 
musste. 
Zu alledem verletzte sich Ali 

Al-Suheil (Karate Dojo Dietzen-
bach e.V.) der für den erkrank-
ten Emre Aslan nominiert wur-
de tags zuvor auf der Deutschen 
Meisterschaft der Leistungs-
klasse und konnte somit nicht 
seine gewohnten Leistungen 
auf die Tatami bringen. 
Das restliche Team mit Marcel 
Shepelev und Maxim Harisow 
(beide vom SV Herkules 01 Kas-
sel e. V.) sowie Marvin Bier und 
Sebastian Will (beide vom Ka-
rate Dojo Dietzenbach e.V.) hat 
sich davon allerdings nicht ver-

unsichern lassen und hat sehr 
selbstbewusst und fokussiert 
seine Kämpfe durchgezogen. 
Das gesamte Team und die Trai-
ner waren „on fire“! Am Ende 
stand der 5. Platz (37 Punkte) 
für die Hessen auf der Tabelle 
(zur Erklärung: Pro Sieg gibt es 
drei Punkte. Ein Remis wird mit 
einem Punkt belohnt, eine Nie-
derlage ergibt null Punkte)  und 
die motivierten Athleten freu-
en sich schon auf Runde zwei 
die am Sonntag, den 26. Juni d. 
J. in der Hartwig-Gauder-Halle 

in Erfurt ausgetragen wird. 
Bis dahin sind hoffentlich alle 
wieder gesund und die Mann-
schaft kann dann ihre volle 
Stärke zeigen. Die Playoffs mit 
den jeweils vier besten Mann-
schaften finden im kommen-
den Oktober statt (Datum und 
Ort stehen derzeit noch nicht 
fest). Ganz herzlich bedanken 
möchte man sich noch bei dem 
extra angereisten Fanclub der 
keine Kosten und Mühen ge-
scheut hat die Mannschaft an-
zufeuern! 

Karate Bundesliga gestartet

Im Bild (v.l.): Jamal Laudiai (Landestrainer Kumite Hessen Süd), Ali Al-Suheil, Sebastian Will, Mar-
vin Bier, Maxim Harisow, Marcel Shepelev, Alexander Lang (Landestrainer Kumite Hessen Nord), 
Christian Bonsiep (Leistungssportreferent). � (Foto: privat)

Rödermark (NHR) Dojo-Leiter 
und Landestrainer Kumite Ja-
mal Laudiai (Bild, Mitte) starte-
te kürzlich mit insgesamt vier 
Athleten und einer Athletin 
ins Baden-Württembergische 
Ludwigsburg um an den Deut-
schen Karate Meisterschaften 
der Leistungsklasse teilzuneh-
men. Die Deutsche Karate Elite 

kam dort in 25 verschiedenen 
Kategorien mit insgesamt 315 
Sportlern und Sportlerin-
nen zusammen. Ali Al-Suheil 
(rechts) erkämpfte sich in sehr 
spektakulären und emotiona-
len Kämpfen trotz einer Mus-
kelfaserverletzung in seiner 
Kategorie Kumite Herren -84 
Kilo den zweiten Platz. Mar-

vin Bier (links) aus Ober-Roden 
konnte ebenfalls das Podest 
erklimmen und kam mit einer 
Bronzemedaille in der Katego-
rie Kumite Herren -67 Kilo nach 
Rödermark zurück. Ali Allou-
che belegte in der Kategorie 
Kumite Herren -60 Kilo den 7. 
Platz.�  (Foto: Verein)

Kumite Stützpunkt Urberach erkämpft zwei Medaillen 

Urberach (NHR) Der MTV Ur-
berach bietet wieder Kurse in 
Qi Gong und Tai Chi an. Ab 
Mittwoch, 11. Mai, können 
wieder Anfänger/innen in die 
laufenden Kurse des  MTV 
Urberach einsteigen. Die Kur-
se dauern zehn Wochen und 
enden vor den Sommerferien 
- der letzte Kurstag ist der 21. 
Juli. Eine Unterrichtseinheit 
kostet 6 Euro, für Vereinsmit-

glieder des MTV und KSV Ur-
berach 3,50 Euro.
Folgende Kurse werden ange-
boten:  Tai Chi:    mittwochs     
18bis 19.30 Uhr und  donners-
tags  19.30 bis 21 Uhr.
Qi Gong:  donnerstags  9 bis 
10.15 Uhr.
Alle Kurse finden in den Ver-
einsgebäuden (Tischtennis-
raum) des MTV in Röder-
mark-Urberach, Schömbsstraße 

31 statt.  Eine Vereinsmitglied-
schaft ist nicht Voraussetzung 
zur Teilnahme an den Kursen. 
Weitere Informationen und An-
meldung bei Annette Böffinger, 
Tel. 61013 und Anita Mallock 
Tel.9171271.

Tai Chi und Qi Gong                         
im MTV Urberach

Ober-Roden (NHR) Zum Start 
der Osterwoche ging in der 
TS-Turnhalle an der Fried-
rich-Ebert-Straße eine Ära 
zu Ende. Monika Müller (im 
Vordergrund rechts) leitete 
letztmalig die Montags-Frau-
engymnastik der Turnerschaft 
Ober-Roden. Auch wenn ei-
niges an Wehmut in der Luft 
lag, gab es nach dem sport-

lichen Tun noch eine gesel-
lige und sichtlich von guter 
Laune geprägte „Verlänge-
rung“. TS-Vorsitzender Peter 
Hubert, auch Abteilungslei-
ter Turnen in Ober-Rodens 
ältestem Sportverein, verab-
schiedete seine mit Abstand 
dienstälteste Mitarbeiterin 
persönlich: Im Januar 1989 
gestartet, ging Monika Mül-

ler nach 33 Jahren und drei 
Monaten in den Ruhestand. 
Die Wachablösung erfolgt am 
kommenden Montag (25.) ab 
10.15 Uhr im Sportplatz-Gym-
nastikraum an der Dr.-Wal-
ter-Kolb-Straße, wenn  Ma-
nuela Weber nunmehr  für 
den sportlichen Wochenstart 
der sportlichen Damen sorgt.                       
� (Foto: TSO)

Wachablösung bei Frauengymnastik

Ober-Roden (NHR) Am letzten 
Sonntag fanden die Bezirks-Mi-
nimeisterschaften für Tischten-
nisanfänger in Offenbach statt. 
Die DJK Ober-Roden konnte 
mit Annabelle Malsy und Robin 
Hergert zwei Spieler zu dieser 
Veranstaltung schicken. Dafür 
wurden sie mit neuen Trikots 
von der DJK ausgestattet.  Her-
vorragend schnitt Annabelle 
Malsy nach nur drei Monaten 
Training bei den Mädchen ab 
und wurde Dritte. Damit ge-
lang ihr die Qualifikation für 
die Landesminimeisterschaf-
ten. Robin Hergert erwischte 
eine sehr starke Gruppe und 
schied mit einem Sieg und zwei 
Niederlagen schon in der Vor-
runde aus. Beide haben aber 
den großen Wunsch mit gleich-

altrige Trainingspartnern bei 
der DJK Ober-Roden zu trainie-
ren. Die DJK darf jetzt wieder 
ohne strengen Hygienekonzept 
in der Halle hinter der Kultur-
halle in Ober-Roden trainieren 
und würde sich über Kinder im 
Alter von 8 bis 12 Jahren sehr 
freuen. Training ist für Kinder 
immer am Montag, Mittwoch 
und Freitag von 17.30 bis 19.30 
Uhr. � (Foto: DJK)

DJK Nachwuchs bei                          
Bezirks-Minimeisterschaften

Rödermark (NHR) Der Vor-
stand hatte seine Mitglieder 
zu Jahreshauptversammlung 
in das Clubhaus eingeladen. 
39 Mitglieder folgten dieser 
Einladung. Die 1. Vorsitzende 
Cornelia Straub stellte damit 
die form- und fristgerechte Ein-
ladung fest und begrüßte alle 
Mitglieder. Zunächst wurde des 
verstorbenen Mitglieds Hänne 
Seiffert gedacht. Im Anschluss 
daran wurden Mitglieder für 
ihre Treue zum Verein geehrt. 
10 Jahre: Christine Oelrich, 
Achim Schiele, Rita Schrod, 
Andreas Werner, 25 Jahre: Bir-
git und Werner Burmeister, Re-
nate Seiffert. 
Cornelia Straub gab dann für 

den Vorstand einen ausführli-
chen Jahresbericht ab. Er war 
natürlich von den Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie ge-
prägt. Durch die verschiedenen 
Lock-down-Phasen war zu ei-
nem Mitgliederverlust gekom-
men. Jedoch waren die Verluste 
nicht so hoch, wie im Jahr 2020 
und es konnten durch gezielte 
Werbemaßnahmen neue Mit-
glieder gewonnen werden, so 
dass die Mitgliederstatistik ins-
gesamt wieder nach Oben zeigt. 
Der Kassenbericht fiel daher 
auch mit einem leichten Plus 
aus. Die in der Kulturhalle aus-
gerichtete Hessische Meister-
schaft konnte mit einer ausge-
glichenen Bilanz durchgeführt 

werden. Sportwart Hans-Joa-
chim Straub berichtete von ei-
nigen Medaillen, die die Tur-
nierpaare ertanzt hatten. Die 
Kassenprüfer konnten daher 
auch keine Beanstandungen 
feststellen und schlugen den 
Mitgliedern die Entlastung des 
Vorstands vor, welche einstim-
mig erfolgte.
Bei den dann folgenden Wah-
len zum Vorstand wurde die 
Vorsitzende einstimmig wie-
dergewählt ebenso wie die 
Kassenwartin Martina Ebling, 
Sportwart Hans-Joachim Straub 
und  Markus Stier als Beisitzer 
für den Breitensport. Wolf-
gang Roth wird zwei weitere 
Jahre als Kassenprüfer zur Ver-

fügung stehen. Im Anschluss 
gab die Vorsitzende Auskunft 
über die Planung der Renovie-
rung des Clubhauses. Durch 
verschiedene Faktoren, wie 
z.B. der Baustoffmangel, der 
Anstieg der Preise, wird man 
nun prüfen, welche Zuschüsse 
und in welcher Höhe diese zu 
generieren sind. Dann wird die 
Mitgliederversammlung erneut 
zusammenkommen, um über 
die Maßnahmen zu beraten 
und zu beschließen.  Insgesamt 
äußerten sich die anwesenden 
Mitglieder sehr zufrieden mit 
dem Handeln und den Plänen 
des Vorstands und daher verlief 
diese Mitgliederversammlung 
sehr harmonisch.  

Mitglieder sind mit der Führung sehr zufrieden
Mitgliederversammlung des TanzSportClub Rödermark

Pilates: Der sechswöchige 
Kurs läuft vom 27.April bis 
1.Juni und findet immer mitt-
wochs von 17.45 bis 18.45 Uhr 
in der großen Sporthalle des 
MTV Urberach in Rödermark, 
Schömbsstraße 31 statt.
Mitglieder des MTV und KSV 
Urberach zahlen 18 Euro und 
Nichtmitglieder 36 Euro für den 
Kurs. Eine kostenfreie Schnup-
perstunde wird auf Anfrage ger-
ne gewährt.
Fitnessangebote: Der MTV 
bietet weitere Fitnessangebote 
für Jugendliche ab 16 Jahren, 
Frauen und Männern an, und 
zwar „Bodyfit“, immer diens-
tags von 18 bis 19 Uhr und „Bo-

dymix“, jeden Donnerstag von 
19 bis 20 Uhr. Hierbei handelt 
es sich nicht um zeitlich be-
grenzte Kurse, sondern um ein 
fortlaufendes Sportangebot. 
Auch hier ist Schnuppern jeder-
zeit möglich, um sich von der 
Qualität des Angebotes zu über-
zeugen. Für Mitglieder des MTV 
und KSV ist eine Teilnahme in 
dem Mitgliedsbeitrag enthalten, 
Nichtmitglieder können bei In-
teresse gerne eine 10er-Karte er-
werben.
Für weitere Informationen und 
Anmeldungen steht Claudia 
Mertz (Tel. 7445, E-Mail  clau-
dia@mertz-consult.de) gerne 
zur Verfügung.

MTV Urberach
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